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Die nächste Zahlungen.
Neue Verhandlungen in Paris .

TU . Paris , 28 . Dez . ( Drahtbericht .) Die Reparationskommission
teilt mit , daß sie von der Reichsregierung ersucht worden sei , ihre
Vertreter zu empfangen , und ihnen gewisse Aufklärungen zu
geben , deren die Reichsregierung bedürfe , um auf den Brief der Re¬
parationskommission antworten zu können . Die Reparationskom¬
mission teilt weiter mit , daß sie die Vertreter der deutschen Regie¬
rung morgen , Donnerstag , um 4 Uhr nachmittags in Paris empfan¬
gen will . Diese Mitteilung der Reparationskommission steht in ge¬
wissem Widerspruch mit den Berliner Meldungen der Pariser Mor¬
genblätter . die sich dahin ausdrücken , daß die deutsche Regierung ent¬
schlossen sei . den Staatssekretär Dr . Fischer , der sich gegenwärtig in
Berlin aufhält , nach Paris zu schicken , wo er in seiner Eigenschaft als
Borsitzender der Kriegslastenkommission sich mit der Reparationskom¬
mission in Verbindung setzen wllrder Er soll der Reparationskom¬
mission eine Reihe von Vorschlägen unterbreiten , welche die vor¬
läufigen Antworten der deutschen Regierung auf die drei Fragen der
letzten Note der Reparationskommission bilden . Aus diesen Berliner
Meldungen geht also hervor , daß der oder die deutschen Vertreter ,
die morgen nach Paris kommen , ermächtigt sind , direkt die Antwort
auf die Note der Reparationskommission zu erteilen . Nach Mittei¬
lung der Reparationskommission würde sich aber die deutsche Re¬
gierung die Erteilung dieser Antwort noch vorbehalten , bis die deut¬
schen Vertreter mit den erhaltenen Aufklärungen wieder nach Ber¬
lin zurückgekehrt sind.

Die Vorschläge , die nach den Berliner Meldungen morgen in
Paris der Reparationskommission unterbreitet werden sollen , sind ge¬
stern nachmittag in einer Sitzung des Reichskabinetts festgesetzt wor¬
den . Staatssekretär Fischer wird Berlin heute abend verlassen ; er
wird Ueberbringer genauer Angaben über die finanzielle und wirt¬
schaftliche Lage Deutschlands sein und außerdem eine Art Memo¬
randum überreichen , in welchem die von der Reparationskommis¬
sion verlangten Erklärungen ausdrücklich beantwortet werden und
Einzelheiten über die neuen Steuervorlagen und Vorschläge enthal¬
ten sind, wie die Reichsregierung die Januar - und Februar -Rate zu
begleichen gedenkt . Es scheint jedenfalls soviel sicher zu sein , daß die
deutsche Regierung die Verhandlungen über die Finanzfragen direkt
führt . Die Nachricht , daß die Reichsregierung mit ihrer Antwort
auf die letzte Note der Reparationskommission bis nach der Konfe¬
renz von Cannes warten wollte , scheint nicht zuzutreffen .

m . Verlin , 28. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Wie V^ r hören , sind die Beratungen über die schwebenden
Fragen des Reparationsproblems keineswegs beendigt . Die Berat¬
ungen werden vielmehr auch heute fortgesetzt und zwar ist eine neue
Sitzung des Reichskabinetts auf nachmittags halb S Uhr anberaumt
worden .

Der Abiaus der Optionssrist .
Am 10 . Januar des kommenden Jahres läuft die Optionsfrist

für du Bewohner einer Reihe abgetretener deutscher Gebiete ab
Bis zu diesem Termin müssen sich die Lptioncbercchtiqten endgültig
vtschciden , ob sie in die deutsche Reichsangehörigkeit zurückkehren
wollen , oder ob sie die durch d,e Abtretung mit diesem Zeitpunkt
automatisch erworbene fremde Staatsangehörigkeit beibehalten . Die
Entscheidung über diese Frage wird vielen von den deutschstämmigen
Bewohnern der abgetretenen Gebiete nicht leicht sein , denn so sehr sie
zefühlsmäßig dazu entschlossen sein werden , ihr Deutschtum zu wah¬ren , so stehen der Option für Deutschland doch so außerordentliche
Schwierigkeiten und direkte wirtschaftliche Nachteile im Wege , daß
?s schon eines starken Rückhalts bedarf , wenn ein Optionsberechtigter
Siesen Schritt tun soll. Etwas anderes wäre es , wenn ihm die Ge¬
wißheit gegeben würde , daß er nicht unbedingt an den Termin ge-
»unden ist. daß ihm auch zu einer späteren Zeit der Weg zurück in die
putsche Staatsangehörigkeit offen bleibt und daß er .rlso die wirl -
chastlichcn Notwendigkeiten , die ihn -rn das jetzt fremde Gebiet
mnden . nicht zu vernachlässigen braucht und doch von dem deutschen
Heimatland nicht aufgegeben wird . Aus der Absicht, den deutschen
Bewohnern der abgetretenen Gebiete sine Bürgschaft für eine solche
Möglichkeit zu geben , battcn sich mehrere Parteien des Reichstageseimm gemeinsamen Schritt in dieser Richtung zusammengesch ' ossen .Man hatte annehmen soll . n . daß die außerordentliche Bedeutung und
moralische Wirkung einer solchen parlamentarischen Altion auf die
>?nndsleute in den abgetretenen Gebieten und nebenbei auch auf das
Lusland dem Reichstag entscheidend g »nug gewesen wäre , diese An -
, elegenheit mit möglichster Beschleunigung und möglichstem Nach¬
druck zu behandeln . Es ist aber anders gekommen , und selbst bei
)em großen Reinemachen am lekkn Sitzunastag nor den Weiknochts -
-erien hat man in den 18 Stunden der Verhandlungen , in denen die
Lesetzvorlagen dutzendweise und ohne den mindesten Respekt au ?
Hre Bedeutung erledigt wurden , keine Zeit mehr gefunden auch
Sieser Fraae gerecht ?u werden . Es macht einen einigermaßen dürf -' igen Eindruck , wcnn der Neichstagspräsident setzt nachträglich in
?iner offiziösen Erklärung das Parlament für diese Versäumnis ent¬
schuldigt und ankündiat . daß die Deutschen der abgetretenen Gebiete
quch nach dem Ablauf der Ontionsfrist jede Erleichterung finden
werden , wenn sie in die deutsch? St, ' ^ t ?ona " 5örig ?eit zurückkehren
wollen . Das Zusammengehörigkeitsgefühl dieser von uns durch Ge¬
walt und Willkür getrennten Brüder mit dem Mutterland ? i?t ja
erfreulicherweise so groß , daß sie es auch ohne besonder ? Versprech " n -
«ten stets offen und treu bekennen werden . Aber sie beklagen sich
schon seitber nicht ohne Grund darübr , daß ihnen besonders von den
maßgebenden Stellen im Reir ^ e nicht gerade all ' " v ' el Antcilnabm ;
pezeigt w <>rde . und dieses neueste Versäumnis des Reichstages ist wie¬
der eine Bestätiauna iür die Berechtigung solcher Klagen , die besser
vermieden worden wäre .

Die Lber ?chlesicu , Berhand7nnc ? en .
O E . Warschau . 27 . Dez . lDrahtbericht .) Aus den Kreisen der

polnischen Oberschlesien Kommission wird ein vermutlich vom Kom -
missionsvorsitzenden Olszomski stammender Rückblick am di - bis¬
herigen Ergebnisse der Obcrschlesien -Aerhandlungen der Presse zu¬
gänglich aemacbt . In der Kobl ->nfrage herrsch ' volle Einiget :
deutksf' .' rseits würden kcine Garantien kür ein bestimmt ' s Kontim
pent für Koblen > esoidert . Auch in der V ^ lutafraa - sei ein deutsches
Entgegenkommen ?n ver ' eichn n . da das Gelet, über die Kapitals -
flucht für nach Polnisch - Obenchlesien ansaeivkrtes deutsches Geld ge¬
mildert werden soll. Neber das Verbleiben der Filialen der deut¬
schen Reichsbank unk der N Banken dürste Am'

anq Januar ent¬
schieden werden . Keine Einigung konnte noch üb -' r die Eisenerz¬
menge erhielt - erdrn . " ' elch ? au ^ ^ cutsch ^ nd zu liefern fei Aus
dem Elektrizitätswerk Oliai -ewo soll eine Aktiengesellschaft mit pol¬
nischer Beteiligung geschaffen werden , lieber die vorläufig unent¬

schiedener. Eisenbahnfragen sollen die Verhandlungen morgen wieder
aufgenommen wert -en : auch in der Kommission für Minderheitenschutz
stocken gegenwärtig die Verhandlungen . Die Frage der künftigen
Gemischten Kommission stand noch nicht zur Verhandlung .

y . Allrussischer Rätekougretz.
O E . Moskau , 27 Dez . ^Funkspruch ) . Im Namen des allruA -

schen Zentralexekutivtomilees eröffnete Kalinin den g . Allrussischen
Rätekongreß . Nach den Begrüßungsansprachen der Vertreter der
föderierten Sowjetrepubliken erstattete Lenin einen zweistündigen
Bericht über die äußere und innere Lage der RuUchen Sowjetrepu¬
blik . Obwohl Weltkapitalismus , erklärte Lenin , sich zu zersetzen be¬
ginne , hätten die werktätigen Massen des kapitalistischen Westens
noch nicht den Weg der Revolution beschritten . Rußland befinde
sich zurzeit im Zustande eines labilen Gleichgewichts und müsse auf
neue Uebersälle gefaßt sein . Di « Smojetregierung habe die Rcmd -
staaten anerkannt , verwahre sich aber gegen eine Verhöhnung , wie
sie letzthin von Seiten Finnlands zutage getreten sei . Ohne Bezie¬
hungen zum Auslande könne Sowjetrußland nicht besteh . n : es müsse
bei den zum Wiederaufbau herangezogenen Kapitalisten zu wirt¬
schaften lernen Zum Schluß forderte Lenin zur Solidarität mit
den Bauernmassen auf . was einzig den endgültigen Sieg der revo -
utionären Errungenschaften verbürge .

Darauf billigte der Kongreß einstimmig die äußere und innere
Politik der Sowjetregierung .

Alsdann berichtet « Kalinin über die bisherigen Ergebnisse der
Hungerhilfe : aus staatlichen Mitteln hätten bisher nur 10 Prozent
der lerwachsenen Bevölkerung und l7 Prozent der Kinder der
Hungergcbiete dürftig verpflegt werden können , daher war der Staat
genötigt , sich um Unterstützung an die Bevölkerung zu wenden : di«
allgemeine Hilfstätigkeit müsse wesentlich verstärkt werden . Kalinin
sprach die Gewißheit ans . daß sein Appell auch bei dem ausländischen
Proletariat lebhaften WiderHill finden werde .

Sotvjetrnsjlans und Karelien .
0 . 1?. Reval , 27. Dez . (Drahtbericht .) Der Beschluß der Reva -

ler Konferenz der baltischen Staaten , Finnlands diploma¬
tische Aktion in der karelischen Frage beim Völkerbund
zu unterstützen , hat in Moskau stärkste Verstimmung hervorgerufen .
Tschitscherin hat bereit « der estländischen Regierung eine Protestnote
gegen die Unterstützung der sinnländischen Eingabe übersandt . Die
sowjetamtliche Moskauer „Jswestija " bezeichnen die Verhandlungen
über Karelien auf der Revaler Konferenz als „unerhörte Ein¬
mischung " in eine innerrussische Angelegenheit und als eine feind¬
selige Herausforderung Sowjetruhlands . Finnland
versuche, seine Beteiligung an dsn Vorgängen in Karelien zu ver¬
schleiern . Weder der Völkerbund noch der Baltische Bund wären
jedoch imstande , Finnland seiner völkerrechtlichen Verpflichtungen und
seiner Verantwortung gegenüber Sowjetrußland zu entbinden .

Bier Jahre Moökincr Justiz .
Einem Mitarbeiter der „Jswestiia " machte Smirnow . der Vor¬

sitzende des Moskauer Revolutionstribunal ^, folgende Mitteilungen
üder die vierjährige Tätigkeit des Moskauer Revolutionstribunals :

Von 1318 bis 1921 wurden in öffentlicher Verhandlung 750 An¬
gelegenheiten erledigt , in diesen wurden 2882 Personen angeklagt ,
davon 5M freigesprochen und 2402 verurteilt . In den vier Jahren
wurden 76,3 Prozent aller Angeklagten wegen Amtsvergehen . Gegen¬
revolution und Spekulation verurteilt und nur 28.7 Prozent wegen
anderer Vergehen . Was die Strafen anbelangt , s» wurden verurteilt :

Zum Tode durch Erschießen 178
Zum Aufenthalt in Konzentrationslagern . . . . 216
Zu Zwangsarbeit mit Freiheitsberaubung . . . 10Z6
Zu Zwangsarbeit ohne Freiheitsberaubung . . . 177
Zu bedingter Gefängnisstrafe 476
Zu anderen Strafen 319

Insgesamt : 2402
Bon den 178 zum Tode Verurteilten wurden verurteilt : Wegen

Gegenrevolution 10 , wegen Amtsverbrechen 46 (darunter 30 wegen
Bestechlichkeit ) , wegen Raub 74 . wegen Spekulation 14 und w - g' n
verschiedener Verbrechen (Mord . Falschmünzerei , Banditenwesen
Betrügereien , Unterschiede usw .) 34. Der größte Teil der Ange
klagten wurde zu Zwangsarbeit verurteilt . Bei den 13,3 Prozent
der Angeklagten , die zu anderen Strafen verurteilt wurden , kamen
zur Anwendung öffentliche Rüge , Verlust des Rechts , öffentliche
Stellungen einzunehmen . Verlust der politischen Rechte , Konfiskation
des Eigentums . Ausweisung aus Sowjetrußland und anderes . Nicht
alle vom Moskauer Revolutionstribunal zum Tode Verurteilten
wurden erschossen, und vielen zu Zwangsarbeit Verurteilten wurde
ein Teil ihrer Strafe erlassen . Die Amnestien verbesserten das Los
von 887 Verurteilten . Davon wurden 239 völlig von jeder Strafe
befreit , 102 zu Zwangsarbeit mit Freiheitsberaubung Verurteilte
erhielten Zwangsarbeit ohne Freiheitsberaubung , die Strafzcit von
379 Verurteilten wurde auf l> Jahre herabgesetzt und 167 Verur¬
teilte erhielten einen Strafnachlaß von der Hälfte , einem und zwei
Drittel ihrer Gesamtstrafen ^

Die N-Boote .
TU . Newyort . 28. Dez . (Drahtbericht .) Die „Newyorker Zei¬

tung " meldet aus Washington Es verlautet aus guter Quelle , daß
die amerikanische Delegation hinsichtlich der Unterseeboot -Tonnage
auf ihrer Höchstziffer von 60 000 Tonnen für die Vereinigten Staaten
und England , von 3ö 000 Tonnen für Japan , Frankreich und Italien
beharre . i

Das belgische Heer .
cn . Zürich , 27. Dez . Die ,.N . Z . Z .

" meldet aus Brüssel : Der
Ki «.gsri - iiister bat einen Gesetzentwurf eingebracht , in dem die
Effekt -Märke de, belgischen Armee für 1922 auf 113 000 Mann und
zwac mit Einschluß der Besatzungtruppen festgesetzt wird .

Ciue enK ? : sch - fran ;ösi5ch - b « l <,ar sche Streitfrage .
TU . Paris , 28. Dez . (Drahtbericht .) Der Vorsitzende des fran¬

zösisch- österreichischen Schiedsgerichts , La Barra , ehem . Präsident von
Mexiko , ist zum Schiedsrichter in einer Streitfrage zwischen Eng¬
land , Frankreich und Bulgarien ernannt worden . Es handelt sich
dabei um die Regelung von Getreidekäufen , welche England und
Frankreich bei Ausbruch des Krieges in Bulgarien getätigt haben ,
deren Lieferung aber unterblieben war . trotzdem Frankreich und
England den Kaufpreis bereits zu bezahlen begonnen hatten .

Belagerunftsznstaud in Aegypt n
cn . Basel , 28. Dez . . .Petit Journal " meldet aus London : Lord

Allenby hat über Kairo und Alexandrien den Belagerungszustand
verhängt . Die britischen Gebäude und Siedelungen stehen unter
militärischem Schutz .

Umschau .
28. DezemVer ISA .

Die Nachrichten aus Aegypten und auch aus Indien zei¬
gen , daß mit Washington und dem irischen Abkommen die welt¬
politischen Sorgen und Schwierigkeiten Englands noch nicht aus¬
geräumt sind . In Aegypten ist der Ausstand hoch aufgeflackert . De¬
monstrationen , Sabotageakte , Barrikadenkämpfe und Beamtenstreik
auf der einen , militärische Repressalien , Entsendung von Kriegs¬
schiffen vor die ägyptischen Häfen und von Nilschisfen nach Ober¬
ägypten auf der anderen Seite kennzeichnen das Bild der Lage Als
gegenüber dem Khediven Abbas Hilmy ll . , der am 2. Nov . 1914
auf sofortige Entfernung der englischen Besatzung aus Aegypten
drang , England mit der Uebernahme des Protektorats und mit der
Ersetzung des Khediven durch Hussein Pascha antwortete , hat Eng¬
land ein zweites Irland in seinem Reich geschaffen . Weiterblickende
Politiker haben die darin liegende Gefaht frühzeitig erkannt und
sich bemüht , nach Beendigung des Weltkrieges zu einem englisch-
ägyptischen Ausgleich in der Art , wie er anscheinend gegenüber Ir¬
land gelungen ist, zu gelangen . Mit moralischen Werturteilen , in
deren Licht Englands Haltung gegenüber Aegypten als brutaler
Rechtsbruch und unerhörte Vergewaltigung des Selbstbestimmungs -
rechtes der Völker erscheint , kommt man in der Politik nicht sehr
weit . Die Politik wird überall von Interessen und Macht bestimmt .
Um also das ägyptische Problem in seiner weltpolitischen Bedeutung
zu erkennen , kommt man hier wie in Irland nicht um die Würdi¬
gung der Interessen des britischen Imperiums herum . Wie das Ent¬
gegenkommen Englands gegenüber Irland durch die Rücksicht auf die
seestrategischen Gesichtspunkte eine Grenze findet , so wird die Haltung
Englands gegenüber Aegypten stets dadurch bestimmt werden , daß
Aegypten mit dem Suezkanal den Schlüssel zu Englands bedeutend¬
ster Kronkolonie , zu Indien , in den Händen hält . Solange nicht das
Verhältnis Englands zu Indien auf ganz andere Grundlagen ge¬
stellt ist — Ansätze zu dieser Entwicklung sind allerdings auch schon
vorhanden — wird die Gewährung von Freiheiten an Aegypten nicht
so weit gehen können , daß England auf die zur Sicherung des Suez¬
kanals notwendige militärische Besetzung und auf Sicherung des Nil¬
talweges nach Afrika hinein verzichtet . Man weiß , welche Rolle der
Gedanke der Landverbindung Kap —Kairo —Kalkutta in den Plänen
der englischen Weltpolitik gespielt hat und spielt .

Als sich darum England in den Verhandlungen des Kolonial¬
ministers Lord Milner mit dem ägyptischen Vertreter Zoglul Pascha
im vorigen Jahre zur Aufhobung des Protektorats und zur An¬
erkennung der ägyptischen Souveränität mit dem Recht der eigenen
diplomatischen Auslandsvertretung bereit erklärte , wurde dieses Zu¬
geständnis cm die Bedingung geknüpft , daß England an gewissen
Punkten Aegyptens eine militärische Macht unterhalten dürfe , um
die Verbindungen des britischen Reiches (den Suezkanal und das
Ni ^ - l ) gegen Angriffe zu verteidigen Zaglul Pascha war damals
bereit , mit Lord Milner auf dieser Grundlage abzuschließen , schwenkte
aber sofort um , als sich die Volksstimmung unter dem Einfluß der
nationalistischen Extremen dagegen wandte . Zaglul Pascha übernahm
dann selbst die Führung der nationalistischen Partei , während Eng¬
land mit einer neuen ägyptischen Delegation unter Führung von
Adln Pascha die Verhandlungen über die künftigen Beziehungen des
Nil -Reiches zum britischen Weltreich fortführte . Die Verhand¬
lungen . die im Sommer vnd Herbst dieses Jahres stattfanden , wur¬
den hinter geschlossenen Türen geführt und weder die englische Presse
noch das Parlament erfuhren Einzelheiten über die Verhandlungen .
Es verlautete nur . daß sie gute Fortschritte machten , trotzdem Adly
Pascha die ägyptischen Ansprüche mit Zähigkeit verteidigte . Der ge¬
fährlichste Punkt dieser Verhandlungen war natürlich die Frage der

. .imperial eornmuviealiyns "
. Unter diesen wollte die Delegation den

Suezkanal , nicht aber die Nilstraße verstehen und England die Hal¬
tung von Tr " vpen nur an solchen strategischen Punkten zugestehen ,
die kür den Schul , des Sultanols wesentlich sind . EngNlcherseits be¬

absichtigte man . darüber hinauszugehen so daß die englischen Trup¬
pen in Wirklichkeit doch eine Art militärische Besetzung des Landes
bilden würden . Die Verhandlungen scheinen aber weniger an diesen
Gegensätzen als daran gescheitert zu sein , daß die ägyptische National -

partei den Unterhändler Adly Pascha mit der hektigst :n Feindschaft

nngriff und ihm Nachgiebigkeit vorwarf , weil er sich überhaupt als

Realpolitiker aus Bedingungen und Kompromisse eingelassen bitte .
Die nationalistischen Ertremisten verlangten bedingungslose Räu¬

mung des Landes durch alle englischen Trupren und Beamten und

eine durch keine Beschränkung eingeengte vollkommene Unabhängig¬
keit . Das Verhältnis zwischen Zaglul Pascha und Adly Pascha hat
« was Verwandtes mit dem Verhältnis Zwischen de Valera und den

tischen Unterhändlern Eollins und Eriffith . Nur daß Im letiteren

Fall das Abkommen unterzeichnet wurde und daß die gemcißi -iten

Realpolitiker Aussicht haben , sich gegenüber dem unpolitischen
Doktrinarismus von de Valera durchzusehen , während in Aegypten
die öffentliche Meinung zur Zeit ganz unter dem Einfluß der
Nationalisten steht , sodaß Adly Pascha darauf verzichten mußte , seine
Mission zu Ende zu führen .

Zur Zeit steht also in Aegypten Gewalt gegen Gewalt . Die
Engländer haben Zaglul Pascha und andere Führer der Nationali¬
sten in Hast genommen und wollen sie außerhalb Aegyptens inter¬
nieren . um der Volksbewegung die Führer zu nehmen . Die englische
Öffentlichkeit , nicht nur die Presse und die Arbeiterpartei , auch die
koalitions - liberalen Blätter empfinden aber den gegenwärtigen Zu¬
stand , wenn auch die Situation als „weil in erklärt wird ,
außerordentlich ungemütlich und bedrückend . Wenn auch jede Regie¬
rung anf physischer Macht beruhe , meint das „Daily Ehroniele "

. so
sei es doch notwendig , daß auf die Dauer alle Zwangs - und Macht¬
maßnahmen in Aegypten sich auf die Autorität einer vom Volks¬
willen getragenen ägyptischen Regierung stütztet . Man sieht auch
ein . daß die Gefahr des Vorgehens gegen Zaglul Pascha auch die
gemäßigten Elemente in die Reihen der Ertremisten treiben könnte .
Die englische Politik wünscht deshalb zweifellos , den gegenwärtigen
Zustand des Aufruhrs und der Repressalien baldmöglichst zu besei¬
tigen . um irgend einem der gemäßigteren unter den politisch führen¬
den Aegyptern den Weg zur Regierungsbildung und zu neuen Ver¬
handlungen zu ebnen .

Die ganze Entwicklung im britischen Weltreich und die Politik
Englands gegenüber Irland , Aegypten, ja selbst Malta und Indien



oeuten auf die beginnende Abkehr von Sem politischen Axiom , nach dem
der Handel der Flagge folgt . Heute , wo sich die englische Politik
mehr nach der weltwirtschaftlichen Seite hin zu orientieren beginnt ,
wo gleichzeitig in den englischen Dominions die Entwicklung von
der wirtschaftlichen Küstenkultur zur Vinnenkultur fortschreitet ,
scheint man in England zu erkennen , daß der Handel der Sprache ,
den bereits angelegten wirtschaftlichen und finanziellen Kanälen
und schließlich dem Kultureinfluß folgt . Nachdem sich England in
Washington endgültig zu einer Teilung der Weltherrschaft mit den
angelsächsischen Vettern , wenn auch nicht ganz freiwillig , bereit ge¬
funden hat , setzt sich dieser neue Gesichtspunkt in der englischen Welt¬
politik gegenüber der älteren Form des Imperialismus immer stär¬
ker durch . Das liegt durchaus in der Richtung unserer Interessen ,
da wir ja nur dann wieder Hoffnung auf Gewinnung von Weltbedeu¬
tung in absehbarer Zeit haben können , wenn die wirtschaftliche
Macht gegenüber den altfränkischen politischen Machtmitteln steigende
Bedeutung gewinnt . Es ist ein falscher Rückfall in Auffassungen , die
während des Krieges berechtigt waren , wenn wir uns über Schwie¬
rigkeiten freuen , auf die England bei dem Versuch , mit neuen Me¬
thoden zum Ziel zu kommen , in seiner Weltpolitik stößt . Wir haben
durchaus ein Interesse daran , daß England mit der ägyptischen
ebenso wie mit der allislamischen Bewegung , die in der heute ge¬
meldeten Kalifatskonferenz einen weithin sichtbaren Ausdruck findet ,
zu friedlichem Ausgleich gelangt , und wenn wir dies Interesse nicht
aus weiteren weltwirtschaftlichen Gesichtspunkten hätten , so doch zum
mindesten darum , weil wir nicht wünschen können , daß England in
dem bevorstehenden Kampf gegen den französischen Imperialismus
auf dem Kontinent von anderen Stellen seines Reiches aus Hemmun¬
gen erfährt . ^

Ans ^ aven .
) ! ( Pforzheim - 27. Dez , Jetzt beginnt auch hier die Grippe

/echt bösartig aufzutreten . Nicht nur daß die Erkrankungsfälle sich
.n sehr bedenklichem Maße mehren , die Erkrankungen gehen vielfach
m Lungenentzündung über . Wie die Krankheits -, nehmen auch die
Todesfall ? stark zu.

— Mannheim , 27 . Dez . Die Gemeinde Wallstadt hatte den
Wunsch nach Eingemeindung ausgesprochen . Der Stadtrat erklärte
aber dazu , daß dieser Eingemeindung im Hinblick auf die wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten der Stadt Mannheim jetzt nicht näher ge¬
treten werden kann .

w . Heidelberg , 27. Dez . Der Stadtrat hat wegen der zuneh -
nenden Wohnungsnot beschlossen, daß bei der Neuzuweisung
?der Nachprüfung von Wohnungen für die Bemessung der Zimmer -
. ahl für eine Familie bei Kindern und Dienstboten nur insoweit
-Zimmer in Betracht kommen können , als diese Zimmer als beson -
sere Schlafzimmer benutzt werden sollen . Ferner wurde beschlossen,
?aß solchen Wohnberechtigten , die ihre Wohnung mit einer anderen zu¬
sammenlegen . für jeden Raum tausend Mark vergütet werden ,
Loraussetzung ist . daß es sich um Wohnungen mit Küche handelt .
Wenn der Betreffende doch innerkialb dreier Jahre wieder eine
igen ? Wohnung beansprucht , muß er das Geld zurückzahlen .
M einigen hiesigen Volksschulen sollen vorläufig für die Wintermo -
"iate Kinderhorte eingerichtet werden für solche Kinder ,
sie infolge ungünstiger häuslicher Verhältnisse unbeaufsichtigt
bleiben ,

Rastatt , 28 . Dez . Am Stephanstag wurde der in badischen
Handelskreisen wohl bekannte Seniorchef der Firma Heydt , Emil
Wackher , der das Geschäft zu hoher Vlüte gebracht hat , unter
großer Beteiligung zur letzten Ruhe geleitet .

— Kehl , 28. Dez . Hinter der katholischen Kirche hat sich ein
beim französischen Eisenbahnkontrolldienst beschäftigter 24jähriger
französischer Reserveoffizier erschossen, weil ein deutsches Mädchen das
Liebesverhältnis mit dem Franzosen gelöst hat .

st . Freiburg , 27. Dez (Bürgerausschuß .) Nach einem
Beschlüsse des Stadtrats sollen die bisher zur Ausgabe gelangten
städtischen Schuldverschreibungen aus Ersparnis « und Zweckmäßig -
kcitsgründen in langfristige Schuldscheindarlehen umgewandelt wer¬
den . Der Bürgerausschuß hat in seiner heutigen Sitzung dem stadt¬
rätlichen Vorschlag einstimmig zugestimmt . Nach einer verhältnis¬
mäßig kürzeren Aussprache wurde auch die neu « Besoldungs¬
ordnung für die städtischen Beamten und Angestellten angenom¬
men . Die Stadt Freiburg hat nun für ihre sämtlichen Angestellten
jährlich Wer 23 Millionen aufzubringen : das sind über 8 Mill .
mehr als bisher . Der Grundgehalt des Oberbürgermeisters beträgt
jetzt 110 000 der des ersten Bürgermeisters 90 900 ^ und der des
zweiten 85 000 „k jährlich, ' dazu kommen dann noch die ortsüblichen
Teuerunqszu ^chläge .

— Kappe ? b . Ettenheim , 27. Dez . Ein tödlicher Unfall
.»reignete sick' bei einer hier abaehaltenen Treibjagd . In der Nähe
des Jagdgebietes war der 42jährige verheiratete Landwirt Adolf
Jnnele von hier beschäftigt . Er wollte der Jagd etwas zusehen
und stieg auf einen Damm . In demselben Augenblick wurde er
von einer Schrotladung in den Kopf getroffen , die seinen alsbal¬
digen Tod herbeiführte .

: : Hiifingen , 27. Dez . Der Bürgerausschuß genehmigte u . a . die
Vorlage betr . einem Holzhieb von 1000 Festmetern einstimmig .

Der Erlös soll zur Erstellung einer Anschlußleitung des Ortsnetzes
zum Elektrizitätswerk bereitgestellt werden .

f . Deggenhausen sA , Ueberlingen) , 27. Dez . Mit der Errichtung
einer neuzeitlich ( 1922) geforderten Fortbildungsschule
scheint unsere , sonst so weltferne Gegend vorangehen zu wollen . Es
soll hier je eine solche Schule ins Leben gerufen werden für die
Pflichtigen Knaben und Mädchen der Orte Deggenhausen , Sell -
wangen , Limpach , Oberhomberg , Roggenbeuren , Unterseggingen und
Dovnau . Unterstellt wurde dieselbe Herrn Hauptlehrer Kniesel hier .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 28. Degember 1021.

Die Ankunft der Avignon - Gcfangenen in Karlsruhe .
Die 19 deutschen Kriegsgefangenen aus Avignon , welche am

zweiten Weihnachtsfeiertag in Mannheim aus Avignon eingetroffen
waren , kamen heute mittag 12 .07 Uhr hier an . Am Bahnhof hatten
sich zum Empfang und zur Begrüßung eingefunden : als Vertreter
der badischen Regierung Justizminister Trunk , ferner der Leiter
der Kriegsgefangenenstelle Major Müller ; als Vertreter der
Stadtverwaltung , Stadtverordneter Vöhringer , als Vertreter
des Vadischen Landesvereins vom Roten Kreuz Generalarzt Dr .
Mantel , ferner Vertreter des evangelischen und katholischen Kir¬
chenrats , sowie der mit der Kriegsgefangenenfürsorge betrauten Or¬
ganisationen und Vereine .

Kurz nach 12 Uhr fuhr der Mannheimer Zug auf dem zweiten
Bahnsteig ein , auf dem sich ein zahlreiches Publikum , darunter ver¬
schiedene Angehörige der aus der Gefangenschaft Zurückkehrenden ,
eingefunden hatten . Freudestrahlend winkten die in einem der letzten
Wagen untergebrachten Heimkehrer den Anwesenden zu , und als der
Zug hielt , streckten sich Hunderte von Händen den Avignon - Gesan -
genen entgegen , um ihnen den Gruß der Heimat zu entbieten und
sie all das vergessen zu lassen , was man ihnen an Schmach und Qual
in der französischen Gefangenschaft angetan hatte . Auf dem Wege
zum Bahnsteig nach dem Bahnhofvorplatz wurden die Kriegsgefan¬
genen von allen Seiten freudig begrüßt und als sie den Bahnhofs¬
platz betraten , spielte die dort aufgestellte Schülerkapelle unter Lei¬
tung des Herrn Hauptlehrer Wölfle den stimmungsvollen Choral
„Lobet den Herrn " . Manchem standen die Tränen in den Augen
und sichtlich gerührt gruppierten sich die Angekommenen in einem
Kreis , umgeben von Hunderten von Leuten , die herbeigeeilt waren ,
die Avignon - Gefangenen in der badifchen Landeshauptstadt willkom¬
men zu heißen .

Zunächst begrüßte der Leiter der Kriegsgefangenenstelle Karls¬
ruhe , Major Müller , die Heimkehrer und übermittelte ihnen
gleichzeitig die herzlichen Grüße der deutschen Reichsregierung . So¬
dann entbot im Auftrag der badischen Staatsregierung Minister
Trunk den heimgekehrten Gefangenen den Willkommgruß und
führte dabei u . a . folgendes aus : „Ich heiße Euch deutsche Freunve
und deutsche Brüder beim Eintreten in das deutsche Vaterland herz¬
lich willkommen . Dieses herzliche Willkommen im badischen Grenz -
land sei aber auch gleichzeitig der Dank des Vaterlandes für all das .was Ihr draußen geleistet und gelitten habt . Es ist nicht mehr das
alte Vaterland , in das Ihr zurückkehrt , sondern das Vaterland ist
arm geworden und von schweren Leiden betroffen im Kampfe um den
Wiederaufbau . Aber das Vaterland bietet Euch im Zusammenstehenund in starker Einigkeit eine Heimat , in der Ihr wieder Euerem
Berufe nachgehen könnt . Nochmals herzlichen Willkomm in der
deutschen Heimat ." Nachdem noch Stadtverordneter Böhringerdie Kriegsgefangenen im Namen der Stadt Karlsruhe begrüßt hatte
begaben sich dieselben nach den bereitstehenden Sonderwagen der
stadtischen Straßenbahn , welche sie nach der Dragonerkaserne brachte .

Heute nachmittag Uhr nehmen die Heimgekehrten auf Kostender Stadt im städt . Vierordtbad ein Bad und um M Uhr findet in
der Dragonerkaserne eine Weihnachtsf .' ier statt , bei der Liebesgabenvom Roten Kreuz und mehreren Karlsruher Firmen und unbe¬
kannten Spendern an die Heimkehrer verteilt werden . So¬
dann findet eine Verpflegung im Gasthaus zum ..Rebstock" in der
Kaiserallee auf Kosten der Kriegsgefangenenstelle statt . Heute abend
7 Uhr veranstalten die Reichsvereinigung ehemaliger Kriegs¬
gefangener und der Reichsbund der Kriegsbeschädigten im Gasthaus
zum „Goldenen Adler " eine Begrüßungsfeier . Die Avignon -
Gefangenen werden mit Musik in der Kaiser -Allee abgeholt und im
Fackelzug nach dem „Goldenen Adler " geleitet .

Morgen Donnerstag vormittag g Uhr findet ärztliche Unter¬
suchung im Versorgungslazarett und mittags 1 Uhr ein offizielles
Festessen Im ..Rebstock" statt . Am Freitag erfolgt sodann die Ent¬
lassung nach der Heimat .

Unter den Angekommenen befindet sich auch ein Vadener , Otto
Krauß aus Heidelberg (Landwehr - Regiment 110) . Die beiden Karls¬
ruher , welche sich noch in Kriegsgefangenschaft befinden , sind wohl¬

auf . Stähle hätte noch bis 11 . Dezember 1925 und Krotz bis ZV. Des
zember 1930 in Strafgcfangenschast zu bleiben . Es wird aber allge¬
mein angenommen , daß die Franzosen endlich zu der Einsicht kom»
men , daß es mit Menschlichkeit und Ritterlichkeit nicht zu verein¬
baren ist, wenn man unschuldig Verurteilte noch jahrelang nach
Kriegsschluß in Gefangenschaft zurückbehält .

Steuerabzug . Durch das mit dem 1 . Januar 1? 22 in Kraft
tretende Abänderung sgisetz wird die in 8 4L Abs . 2 Nr . 1 und 2 des
Einkommensteuergesetzes vorgesehene Ermäßigung des zehnprozenti -
gen Steuerabzuges für den Steuerpflichtigen , für seine Ehefrau und
Mr minderjährige Kinder verdoppelt , die Ermäßigung nach
8 40 Abs . 2 Nr , 3 zur Abgeltung der nach 8 13 des Gesetzes zulässige «
Abzüge Werbungskosten und dergl .) verdreifacht . Da auf den
SteueÄmchern von der Gemeindebehörde nur die einfachen Sätze ein¬
getragen sind , so hat der Arbeitgeber für die Berechnung des Lohn¬
abzugs die im Steuerbuch eingetragene Ermäßigung von 120 für
den Steuerpflichtigen selbst ur .d für die Ehefrau auf je 240 zu
erhöhen , die dort für minderjährige Kinder eingetragene Eesamt -
ermäßigung ebenfalls zu verdoppeln und den für Werbungskosten usw.
vorgeseyenen Ermäßigun -gsbetrag von 180 ^ zu verdreifachen , also
auf 540 -K zu erhöhen . Aus der sich hiernach und aus den etwaigen
weiteren Festsetzungen des Finanzamtes auf dem Steuerbuch ergeben¬
den Gesamtjahrescrmäßigung ist dann edr auf den Lohnzeitraum
fallende Teil nack edr Berech,vungstafel auf der Rückseite des Steuer¬
buchs zu berechnen und an dem zehnprozentigen Steuerbetrag abzu¬
ziehen . Die Einträge der Gemeindebehörde auf dem Steuerbuch
selbst darf der Arbeitgeber nicht ändern .

555. Berechnung der Fernsprechgebühren . Die mit dem Jahres «
Wechsel eintretende Erhöhung der Fernsprechgebühren soll in Gestalt
eines Teuerungszuschlages zu den geltenden Gebührensätzen
verrechnet werden . Für die Telearaphenverwaltung hat diese Be -
reckmungsweise den Vorteil , daß die Unterlagen für die Einziehung
der Fernspiechgebühren nicht geändert zu werden brauchen . Der
Temrungszuschlag wird wohl in der Hauptsache am Monats - oder
Vierteljahrsabschluß in einer Summe zugesetzt werden . Nur bei der

G Karlsruher Marktbericht vom 28. Dez. In Gemüse war die
Zufuhr schwach , nur Lagerware . wie Holsteiner Weiß - und Rotkraut ,
bayerischer Wirsing und Holländer Schwarzwurzeln waren ziemliche
vorhanden . Kartoffeln fehlten . Obst war genügend am Platze »
ebenfalls Fleisch - und Wurstwaren . Fische , Wildbret , geschlachtetes
Geflügel , Käse , Eier und Butter . Die letztere ist billiger geworden
und zwar war das Pfund schon von 26 40 Pfg . an zu haben . Im !
Uebrigen keine wesentliche Preisänderung . Geschäftsgang im Allge¬
meinen schwach

§ Brand . Heute früh 7.30 Uhr entstand in einem Keller eines
Hauses in der Kaiserstraße dadurch ein Brand , daß ein Passant einen
brennenden Zigarrenstummel in den Kellerschacht warf , wodurch ein
mit Holzwolle gefüllter Sack Feuer fing . Die alarmierte Feuerwache
konnte nach kurzer Tätigkeit wieder abrücken . Gebäudeschaden ist
nicht entstanden .

K Straßenbahn - Zusammenstoß . Am 27. Dezember , miitags um
'/-I Uhr , stieß in der Karlstr . bei der Amalienstr . ein Straßenbahiv
wagen mit einem Lastkraftwagen zusammen . Die Vorderseite des
Straßenbahnwagens wurde hierbei beschädigt : Personen kamen nicht
zu Schaden .

8 Festgenommen wurde ein Schausteller , der zur StrafverVNßung
gesucht wurde und ein Arbeiter wegen Landstreicherei .

Gerichtszeitung .
Gefchworenenliste für die Schw »rger1chtsverhandlu «g

im Januar 1S22 .
— Karlsruhe , 28. Dez . Böhringer , Wilhelm , Graveur in

Eutingen : Schuhmacher , Martin . Landwirt . Rheinhausenz
Jäck . Friedrich , Holzhändler , Langenalb ; Neudeck , Theodor ,
Möbelfabrikant , Menningen : Berg , Ludwig , Prokurist , Ettlingenz
Wittemann II . Johannes , Landwirt und Gemeindcrat , Huttens
heim : Luttinger , Franz Xaver , Postinspektor , Baden : Acker ,
Friedrich , Schlosser , Karlsruhe : Linder , Peter , Zigarrenfabrix
kant , Karlsruhe : Becht , Leopold . Privatmann , und Oberpost¬
schaffner a D ., Schielberg . Angelberger . Ott .?. Eisenbahnolier -
inspektor , Karlsruhe, - Kist , Josef Karl , Werkmeister . Karlsruhe ? >
Bucerius , Walter , Regierungsrat . Karlsruhe : Zöller , Her¬
mann . Versicherungsbeamler , Karlsruhe : Raab , Adolf . Bijouterie «
fabrikantPforzheim ; Böhrle , Karl , Schlosser , Karlsruhe : Stumpf !
Eugen . Kaufmann u Postagent . Stettfeld : Scholl , Robert , Bijouterie - !
fabrikant , Pforzheim : Kindler , Jakob , Ratsdiener , Durlach, !
Kölsch , Leopold , Fabrikant , Karlsruhe : Dietrich , Artur, !
Arbeitersekretär , Pforzheim : Heuser , Georg . Betriebsleiter ,
Muggensturm : Peter , Kurt , Hoteldirektor , Baden : Schneider, !
Anton , Kaufmann . Ettlingen : Katz . Adolf . Privatmann , Pforz «
heim : Deeg , Hermann , Schneidermeister , Ellmendingen : Kessel, !
Josef . Schilbmachermeister , Karlsruhe : Schneider , Peter . Rat¬
schreiber . Iffezheim : 5,affis II , Josef , Schmiedemeister , Oeftriw
gen : Schneider . Pius , Drehermeister , Karlsruhe . , i

Die Verhandlungen beginnen am 9. Januar 1922.
> » . an <i . wnkttov .. Ltlmmitk -
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Der w ?iße Hatte.
Frei nach einer alten Sage von Hans GSfgen .

In Mitteldeutschland liegt in einer malerischen Gegend eine
Burg , die Falkenstein heißt . Die Sage aber berichtet dieses über
das Geschehen , das dem Schloß den Namen gab .

Es war die Zeit der Kreuzzüge . In Scharen zogen die Ritter
mit Knappen und Gefolge dem heiligen Lande entgegen . Ihnen ge¬
sellte sich auch Kuno von Stein bei , der bislang auf luftiger Felsen¬
höhe mit seinem Weibe Ursula gar traut und zufrieden in seiner
Burg gelebt hatte .

Ursula winkte dem Scheidenden noch lange von der Zinne des
Bergfrieds nach und ging dann in die Kemenate , um in Gesellschaft
ihrer Frauen des Leides zu vergessen , das über sie gekommen . Die
letzten Worte des Scheidenden klangen wie nimmerruhende Glocken
in ihrem Herzen : „Bin ich in einem Jahre nicht heimgekehrt , dann
werde ich dich nie mehr schauen " .

Der Ritter aber sprengte schon weit von der heimatlichen
Scholle mit seiner Gefolgschaft durch die herrliche Morgenwelt . Doch
»echte Freude an all dem Blinken auf Strauch und Blume , rechte
Wonne über die Sonnenscheibe , die rot und glühend , wie eine pur¬
purne Frucht , zwischen den Bäumen heraufkam , wollte in seiner
Seele nicht wach werden . Banges Ahnen zitterte ab und zu in ihm
auf , tapfer aber biß er die Gefühle , die ihm des Mannes nicht wür¬
dig erschienen , hinab .

Die Gesichte , die Kuno von Stein fast jede Nacht zuteil wurden ,
bewahrheiteten sich allzubald . Kaum im Morgenlande angelangt ,
ward der Ritter gefangen genommen .

Ein hartes Geschick brach über ihn herein . In Sklavenkette ward
der stolze Leib gezwängt . Sklavendienste mußte er leisten von früh
) is spät . Tagtäglich zischte die Peitsche auf seinem Rücken nieder ,
>iese Furchen ziehend , aus denen Blut perlend emporsprang .

Knirschend in ohnmächtiger Wut ertrug der Ritter sein Los .
Kein Strahl der Hoffnung erhellte die stetig währende Nacht der
Trübsal .

Da . in der Nacht vor Ablauf der Frist , die er seinem Weibe
ür seine Wiederkunft gesetzt, erschien ihm der Böse und schlug ihm
5or . ihn noch heute zur Burg der Väter heimzuführen . Aber eine
Bedingung müsse er erfüllen : Den Trakt zu unterzeichnen , der dem
Teufel des Ritters Seele verschriebe , falls Kuno von Stein einschlafe
vährend der nächtlichen Reise .

Gewaltig kämpfte in dem Gefangenen die Sehnsucht nach Frau
and Heimat mit dem Wunsche , sein Heiligstes , die Seele , zu hüten
oor dem Zugriff des Bösen .

Endlich aber siegte das Heimverlangen , und mit der Feder , die
der Teufelin des Armen blutige Striemen getaucht , unterschrieb der
Ritter den Vertrag .

Kaum war die Tat vollbracht , da stand auch schon ein geflügelter
Löwe in dem Räume , der Kuno in ungeahnter Schnelligkeit aus der
dunklen Heidenstadt emporhob zum Firmament , an dem die Sterne
tausendfältig glühten . Wie auf einem weichen Pfühle ruht der Leib
des Ritters auf dem Tiere , unter dem Städte , Täler und Meere
kaum geschaut entschwanden . Eisern mühte sich der von den Qualen
der Gefangenschaft unsäglich Ermüdete , dem Schlafe zu widerstehen ,der immer heftiger auf Kuno eindrang .

In dem Augenblick aber , da dem Ritter die Augen zufallen
wollten , fühlte er einen Vogel rauschend an seinem Haupt vorüber¬
gleiten . Und so geschah es immer wieder . Wollte die Widerstands¬
kraft Kunos ermatten , stets fühlte er den Fittich des geheimnisvollen
Vogels , der ibn wieder erwachen ließ .

Als die Sonne hell und leuchtend aus den Nebeln der Frühe
emporstieg , däuchte es den Ritter , das Land , das unter ihm lag . habe
er schon einmal gesehen» und er sei auf ihm gewandelt in längst ver¬
gangenen Tagen .

Mit einem Male aber senkte sich der Löwe und strebte der Tiefe
zu , aus der die Türme und Zinnen eines Schlosses heraufglänzten .

Da kam noch einmal die Müdigkeit über den Ritter und legte
sich schwer und bleiern auf seine Schläfen . Schon aber fühlte er den
Flügelschlag des Vogels , und er erkannte im dämmernden Tag , daß
es ein weißer Falke war . der wie eine leuchtende Silberblüte neben
ihm im Aether schwamm .

Der Ritter fiel und fiel mit einem Male immer tiefer und lan¬
dete sanft im Hofe seiner Burg , indem der Löwe von einem jähen
Blitz , dem ein gewaltiger Donnerschlag folgte , verzehrt wurde .

Ursula aber kam Kuno liebreizend entgegen , und der Frohsinn
der vergangenen Jahre ward von Stund an wieder heimisch auf der
Burg , die der Ritter nach seinem Erretter , dem weißen Falken , Fal¬
kenstein nannte .

Noch heute geht die Sage , daß . wenn die Bewohner des Schlosses
in bitterster Not sind , dem Falkenpaare , das seit jener Zeit auf dem
Turme nistet * ein weißes Vöglein geboren wird , von dem die
Rettung kommt .

Vadisches Landestheater
Uraufführung : Frauenkc ' iner , Lustspiel von Leo Lenz .

Wolzogens siebzehnjährige Ehefrau " zur „achtzehnjährigen " ge¬
macht , einige geistvolle Aperxus auf Weib und Ehe unld eine zurecht¬

gemachte Situationskomik — das ergab besten Falles einen Schwank ,aber kein Lustspiel . Man bezeichne das Stück als Schwank und e»
muß gesagt werden , daß es ein guter Schwank ist. Aber ein Lust¬
spiel ist das nicht . Dazu fehlt ihm d" e innere oramatifche Linie . Der
erste Akt zeigt Ansätze mm Lustspiel , die beiden anderen Akte jedoch
steigerten andauernd die Grenzverwischungen . bis alles in der hohlsten
und plattesten Posse endigte . Als der Verfasser merkte , daß er sich
mit Witzen über oie Valuta und ähnlichem weiterbehelfen müsse,
hätte er aufhören sollen : wenigstens aufhören sollen , an « in Lust ?
spiel zu glauben .

Eines muß dem Dichter zugegeben werden : er versteht Rollen
als solche zu schaffen . Das ist immerhin viel wert . Allerdings lag
die Wirkung im wesentlichen auch an dem flotten Spiel der Dar¬
steller Frl . Hansi Nassö schuf eine Naive von seltenster Frisch«.
Nirgends spürte man gewollte Naivität , überall selbstverständlich «,
natürliche . Ihrem Spiel ist es wohl auch in erster Linie zu danken ,
daß das Stück bis zum Ende mitzog . Aber auch Frl . Alwine Mül¬
ler als Maria Lenden war von einer entzückenden Frische , was ihr
doppelt angerechnet werden muß , da sie noch im letzten Augenblick
die Rolle übernahm . Herr Höcker als Professor Eugen Kuhlen¬
kampf (ofjenbar der .Srauenkenner "

, denn die Berechtigung des
Titels wurde nicht ganz klar ) war eine vortreffliche Leistung : e»
war nur schade , daß auch er zur P . sse verteilt wurde , als man ihm
seine Roll « hinter der spanischen Wand zuwies . So ging es auch
mit dem Dr . Harald Spemann des Herrn Ulrich v. d . Trenck -
Ulriri , mit dem Hans Hein - ich von Klenck des Herrn Endlein
und mit der Agathe Kuhlenkamp des Frl . Frauendorfer . Ur¬
sprünglich mit den besten Ansätzen zum Lustspiel ausgestattet , vev -
lief auch ihre Rolle im Possenhaften . Auch bei ihnen ist es nur de«
Darstellung zu danken , daß man bis zum Schlüsse zusah .

Also ein Mißerfolg ? Beileibe nicht ! Das Publikum lachte bis
zum Schlüsse . Er lachte auch über die Banalitäten , und warum denn
nicht ? Es wird niemanden einfallen , etwas dagegen zu sagen Wo¬
gegen etwas zu sagen ist, ist gegen den Titel „Lustspiel " . Ohme sich
etwa auf dramaturgische Begriffe zu versteiken . muß man um der
dramatischen Kunst willen , diese Grenzverwischungen auf das ent¬
schiedenste ablehnen . Der Autor , der anwesend war und nach dem
zweiten Akte und nach Schluß lebhaft gerufen wurde , nenn « sein
Stück — wie gesagt — Schwank und er wird die Kritik auf seiner
Seite haben . Mit besonderer Anerkennung sei der sorgfältigen Regi «!
des Herrn Herz gedacht : nur das erste Bild war ein wenig übe »
laden . B .
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Mus bem Karlsruher Pereinsleben .
X Weih » achtSs«ier d«r Kriegsblind « » . Dt « OrtSgrupp « Karlsruh «

Pforzheim und Umgebung veranstaltete mit ihren Mitgliedern am
StephanStag im Gasthaus zum . Goldenen Adler " hier , «ein in allen Teilen
wohlgelungene Christbaumfeier , wozu sich außer den 31 Kriegsblinden auch
eine gröbere Zahl der Familienangehörigen , sowie Freunde und Gönner
eingefunden hatten . Als Vertreter der Stadt war Herr Stadtrat
Äckiwall erschienen , während dt« Hauptsürsorge durch Herrn ReLlo
rungSrat v . Bado vertreten war . Der Gesangverein . Typographia
hatte sich in dankenswerter W ?ise für diesen Nachmittag den KriegSblin
den zur Verfügung gestellt und die a-uSgezeichnetcn , und mit Geschmack aus¬
gewählten Darbietungen wurden von der zahlreichen AuhSrerschast mit gro -
s!»m Beifall ausgenommen Frau BankdtiMor Roßbach bi«r , die sich
ebenfalls bereitwilligst in den Dienst der guten Sache gestellt hatte , brachte
mehrere Lieder zum Vortrag . Ihre gutgeschulte Sopranstimme fand all '
seitia Bewunderung , Herr MusMöhrer Karl Bier hier , erntete mit fei .
nen tresslichen Eellovorlrägen . die « ine echte Weihnachtsstimmung schulen
allseitigen , lebhasten Beifall . Gut gewählte WeihnaKtsgedichte . vorgetr »
gen von Mädchen der Dullaschule , vervollständigten das vielseitige Pro¬
gramm . Den Schluß der Feier bildete eine reichhaltig « Gab ^nb ^scherung ,
Dank der zahlreichen Spenden sowohl an Geld , wie ay anderen wertvollen
Gaben , war es der Leitung möglich , kcdenr der S1 Kriegsblinden der OrtS
gruvv « außer einer wertvollen Gabe , auch einen größeren Betrag In bar
zu aberreichen .

) ( D «r Bad . Leid -Grenadier -Dcretn e. B . hielt kürzlich in seinem
VereinSlokal (Restdenzautomat ) die alljährliche Gedenkfeier des Gefechtes
bei NuitS ab . Eine stattlich « Teilnehmcrzahl hatte sich eingefunden , so
daß sich der groß « Raum sast als zu klein erwies . Von den Veteranen
von 1370/71 , die an dem denkwürdigen Gksechte teilgenommen haben ,
hatten 22 dem Rufe Folge geleistet , die von dem 1. Vorsitzenden Verwal -
tungsinspektor Sehssarth auss herzlichst « begrüßt wurden . Als Ver¬
treter des „Badischen Kriegerbundes " war der PrWdent , Herr General
Anhäuser erschienen . Im Mittelpunkt des Abends stand die von deutschem
Nationalgefühl getrogen « Festrede von Herrn Eisenbahninsp «rtor Schmith ,
an die sich ein von dem rührigen Dirigenten der Sängerabtetlung . Kam .
Hauptlehrer Dzerumian , komponierter deutscher Siing « rlpruch anschloß . Unter
Vorträgen des Herrn Häuser -Reiser und Ansmann -Kuuz nahm der Abend
einen äußerst würdigen Verlauf , der noch lange In der Erinnerung der
Teilnehmer fortleben wird . Am Sonntag , den 18. Dezember 1921 , 11 Uhr
vormittags , fand im VereinSlokal di« Enthüllung . d«r dem Andenken
der SS im Weltkriege gefallenen Kameraden gewidmet ; » Gedenktafel
statt . Zu der Feier hatten sich als Vertreter des Staatspräsidenten Herr
RegieruugSrat Müller , als Vertreter der Stadt Herr Oberbürgermeister
Finter und als Vertreter des „Badischen Kriegerbundes " Herr General
Anhäuser eingefunden , Außerdem waren zahlreich « Angehörige der
gefallenen Kameraden erschienen . Durch ein Hornquartett wurde die Feier
eröffnet , dom nach «inem von Herrn Reil «? gesprochenen Proloa die Ent¬
hüllung der von den Herren Martin und Heek in meisterhaster Weise her
gestellten Tasel folgte Der 1 , Vorsitzende Herr Sehsfarth gedachte
in wohldurchdachter Rede ' der Gefallenen und hob hervor , daß es unsere
Ehrenpflicht den Toten gegenüber sei , mitzuarbeiten an dem Ausbau un¬
seres Vaterlandes . Nachdem Herr General Braun im Namen der ehe¬
maligen Offiziere an der Tafel einen Blumenaruß in den badischen Far¬
ben niedergelegt hatte , schloß die eindrucksvolle Feier mit dem mit Orchester -
begleitung gesungenen Niederländischen Dankgebet . Di « Orck^ ster- und
Sefangsvorträge hatte in dankenswerter Weise da ? GesangZquartett Nh -in -
g »ld übernommen . Vor de < Feier wurden durch Abordnungen Kränze am
Prinz Wilhelm , und NuitSdenkmal niedergelegt .

— Der Militärverein Mühlbura hielt veraangenen Sonntag im »Drei
Linden - Saale ' sein « Weihnachts ' eter ab . Im Mittelpunkt des gutgewählten
Programms stand eine Theateraussührung . Di « beiden Brüd « r od«r
Venetianisch « Rache "

, Drama von I . Menten . Das Stück , dessen
Handlung aus der Zeit des mittelalterlichen Freweutertums sich in vielen
Motiven der Stimmung und dom Zweck dxs Abends anpaßte , brachte dem
Spielleiter , Herrn W , I o o s , dessen langwierige und gründliche Vorberei¬
tung hier lobend hervorgehoben sei . sowie den Mitwirkenden einen vollen
Erfolg . In größeren Partien zeichneten sich aus die Herren : Meßbecher ,
Gefchk «, Doldt , Andreas ; aber auch die übisigen Darsteller , tnS --
besonderS die jugendlichen . bot «n vorzügliches . Gesanglich « Einlagen und
sinngemäß « Dekorationen ergänzten die Wirkung aufs best«. Möge dl «
junge Theaterabteilung d«S Militärvereins auf dem mit Erfolg befchrittenen
Wege verharren und recht oft mit Aufführungen «rfreuen . Zu Beginn des
zweiten Teils hieß der 2. VorsiHende , Herr HanS Trede , di « Erschienenen
willkommen gedachte mit warmen Worten der alten Veteranen und brachte
im Namen des Vereins herzliche Wünsche für den durch schwere Erkrankung
ferngehaltenen 1. Vorsitzenden , Herrn F «rdinand Doldt . zum Ausdruck .

ES folgten in reicher Abwechslung schön« Männer » ??« unter der sicheren
Stabführung des Herrn Hauptlehrers Lehmann , sowie miisikalische und
humoristische Vorträge (Herr Fr . Meßbecher ) die durch lebhaften Bei¬
fall belohnt wurden , Di « üblich « Gabenverlofung bildete den Abschluß der
woylverlausenen Feier .

Der Berel « der Württemberger versammelt « am «rsten Weihnachts -
tage sein^ Mitglieder mir ihren Angehörigen und Freunden im Saale zu
den . 8 Linden ' in Mühlburg unter dem hellstrahlenden Christbaum . Die
Beteiligung war überaus zahlreich . Das sehr abwechslungsreich « Pro
gramm wurde eingeleitet durch einig « slott gespielt « Musikstücke einer Ab¬
teilung der FeuerwehrkapeM . Nach der Begrüßung des 1 . Äorsttzenden ,
Herrn H « lb « r . sprach Fräul . Be «rhalter den sinnigen Prolog . Den
Glanzpunkt des Ab«nds bildet « « zwxi AnWhrungen : . Wieder en d 'r
Heimat ' , schwäbisches WeihnachtSstück , dargestellt von Kindern des Vereins ,
und . D ' VeigeleStante "

, schwäbischer Schwank in 2 Auszügen , um dessen
Gelingen sich die Damen Fr . Grämlich und Frl . Schäf sowie die Herren
Werner Münz und Kohl sehr verdient machten . Verschiedene musikalische
Genüsse , ein Zithersolo von Herrn Steidlinger , zwei humoristische Duo
szenen der Damen Frl . Schäf und Renz , ein 4händiger Klavievvortrag der
Geschwister Guhl , ferner « ine Ausführung von Willy Hoch und Gespielen
verschönten den Abend . Dank der Opserwilligkeit der VereinsangeHörigen
konnten etwa 90 Kinder reich beschert werden . Der Gabentisch übte durch
dk vielen lohnenden Gewinne einen besonderen Reiz aus , sodaß die Lose
von schöner Damenhand rasch verkauft waren . Besonders dankbar sei noch
hervorgehoben die Mitwirkung verschiedener Mitglieder des schwäbischen
Albv «reinS . deren Vorträge sehr »irr Erheiterung beitrugen .

-i- Weihnachtsfeier . Am letzten Sonntag hielt die Gesellschaft
chw a r z b a ch s re u n d e" eine WeihnachiSfeier im Lokal des . l .öwen

bräukellerS " (Sofienstraß «) . DaS Lokal war in «ine Schuhhült « umgewan¬
delt worden Alles war mit TannenrriS geziert . Zur Ausschmückung wa¬
ren Gitarren , Mandolin « und Mi angebracht . Die Begrüßung und die
Leitung des Abends hatte Herr Bruno Stadelbacher übernommen ,
Dtr 1 . Vorsitzende , Herr Klotz hielt die Weihnachtsansprache , in der er
über den Ausbau und den Zusammenhalt sprach . Den musikalischen Teil
hatten die Herren Jhe . Holl und W . Meier übernommen , deren Stücke
immer mit Beifall ausgenommen wurden . Ganz besonder ? gefiel «» di«
Musikvorträge von Hubert Meter , der auch ein Geschenk vom 1 . Vorstand
erhielt . Ein « Beschenkung der Mitglieder fand statt , an die sich ein« Ga .
benverlosung anschloß .

Stimmen aus dem Publikum.
lMr die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Entfernung vo « Bäumen in der Ten . Mraft « betressend .

In der gestrigen Mittag -AuSgabc der Badischen Presse wird niitgeteilt .
daß von den Bäumen in der Stabelstxaße sine groß « Anzahl entfernt
werden soll, da dl« Silberpappeln , welche mit Ahornbäumen abwechseln ,
für die . verhältnismäßig schmale Straß « ' zu großwüchsig und auch der
Entwicklung der Ahornbäum « hinderlich sei « «?. Daß die Stabelstraße »der .
hältnismäßig ' oder überhaupt schmal sei , kann may wirklich nicht be¬
haupten und daß die Ahornbäume in ihrer Entwicklung geschädigt würden
durch die Silberpappeln , dürste nicht sicher sein , denn zum größten Teil
sind dk Ahornbäume längst über die Entwicklungsjahre hinaus . Sicher
aber ist , daß den Bewohnern der Stabelstraße durch Entfernung einer
großen Anzahl von Bäumen ein erheblicher Teil des sür Augen und
Lungen so wohltätigen Grüns entzogen lvird . Und ebenso geht «S den
zahlreichen Beamten des VerwaltungSgvrichtshofeS und des Oberlandes -
gerichtS , deren Fenster nach der Stabelstraße hi » -n >Sa«hen . Und wer ist
Wahl der Veranlasse ! dieser Maßnahm « ? Dem Schreiber dieser Zeilen
will es sehr zweifelhaft erscheinen , daß «in Bewohner der Stabelstraße
diesen Antrag gestellt haben sollte . W .'ny schon Bäume entfernt werden
müssen , dann soll da ? städt . Gart «naint wenigstens die Bäume vor den
Wohnhäusern stehen lassen , oder was angeslchts der wenige » Wohnhäu ^ r
sehr leicht und cm zweckdienlichsten wäre <« S sind im ganzen sünf ) , vor
der Entfernung der Bäume an Wochnhämfern sich mit dem jeweiligen
Hausbesitzer über Entfernung oder Belassnng kurz In Verbindung setzen.
Dieses mit geringfügiger Mühe zu bewerkstelligende Entgegenkommen wäre
sehr wünschenswert und würd « dankbar begrüßt werden .

Ein Bewvh »« der Stabelstraße .

Vrie ?ka5teu .
Mnsragen können nur Berücksichtigung finde » , wen » dj « lausende Abo »« »

ments -Quittung und KV H für Porto -Ausgabe » beigefügt werden )
E . H. in M . : Di « Arztrech » ung vom Iahr 1 S1 S ist in Ord¬

nung , da die frühere Klinikrechnung nur den Unterhalt betraf . Verjähnmg
tritt erst mit dem S1 . Dezember d . IS , ein . (768)

Itt «

.«« GL

4 xrolZe
deutsche

? IÜ85S

Wer kann raten ?

2M Nil . bSk

>>»>!»»» ,? <

I üsr kluivvSsr tri « «» .
I ^ im» a>° riebt !-
18 «vä ° ll d>>« ^ l .- o »ere

" tr . «

M « Nleeiie . » aMvver « Z? »

VopIabunFsIlsi
' ivn

veriZsu rasek uncZ sauber ^nxekeriixt m cier

feile

8s «d » iv « pbpziuokoi '

ZA 6«ll evtickicäeil
tiöokstvn Isgösprsison

VUd. 2sim»or
K»rl »ruk « Ksiisette . I2S/I27 .

Ztallkassn
Kanin
fellikasen

Keks

lieks !
biegen
ssüekss

litis
V/ie8sI

« to . vto .

« aiserttr Sk 8 Trepp .,
könn , noch «inia « .Herren
»>U Slirgrrl , Mittag , nnv
?lbendtlf » erhalt , BKtZJA

Hausierer !
B « ttkattun . Bettbar -

Kcnd , sowie Schirting in
Ichmal u . breit . Bettuch¬
leinen und Halbleinen ,
Hemdenflanelle . sowie
lämtliche Artikel Oer
Manufakturbranche kau¬
fen Sie billigst bet

« . veidinaer .
« rö ^ insen bei KarlSr .
Hoben Rabati ! S587a

Hoizsuhr
Einige schwere !

Stammhol »n >aa .
u . TranSp »rte » re
werden abgegeben .
Wo sagt u B .<»!71l
die . « ad . Presse -

Gesucht
ein «an , erstklassiges

Mädchen-
Pensionat
für Internat u . Schule
siir 2 Mädchen von 8
u . l » Aalirsn auf 10. oft.
15. Januar . Angeb . unt .
Sir . b54ga an die . Bad .
Presse " erbeten .

We/ '
/ l/c/lt .

cie/ -

lta/ 'ck eine ^ tetne
I ?l? elge in ciei - LaÄ .
Z^ eAe aUes , was er

lvün/ciit .

SirnüAiikblliiiiiriincholj
I « Kvrnierzwecken geeignet , z« ta « s. gesucht .

S :.dveut »tl>e Furnicrfavrik
Sartmani » Sc to . 1M2 ?

« « rl » r « be lBade « ». Telephon S228.

Damenschirm
2S . De, . 102l verloren
aus dem Wege Kriege - ,
Hirsch - u . Waiftstraße,um
Theater . Bitte abzugeb .
»et Gerner . Müblvurg .
Hardtstraße «

mlmn !
am Zö. Dez . nachtS l 1 U „
von Moltkestraß « 8 bis
^ rahmSstraße . Abzugeb .
« rahmsstr . 27,1V .VZV713

Entlausen
weißer ssorterrier mit
schwarzer Zeichnung au
link , Kopfseite u . Schwanz ,
aus den Namen Teckol
hörend . Abzugeben g ?a .
am « Belohnung Redte »'
back^ rstr IS , 2 Tr . BK4N4

ar « u , schwarz , verlauf
zngeb gea , Belobnuna

rnstr,24 .ll .BZS70Z

Teilungs ialber ver -
tanse ich , aber ohne Nach¬
laß , meinen Anteil an
2 Rettkanischikinaen
von zui . Mk , i47Ml mit
5' /» u,4 ^ .°,» ' /« jährl , verz .,
an II . Stelle eingetr . ,
durch Goldwert mündel -
sicher gedeckt , alio sicherer
als jedes Pavier .

i>i » srag . in t , Nr . K5-SSa
an die . Bad . Presse " .

<? eichästsfrau sncht von
50W Mk .

z» leiben gegen gute
Sicherheit , hohe Zinsen
» . monatliche Äbzabluna
Offerten uut . Nr .
an die . « ad . Presse ".

versciiisäsiis Orösssn
dilllest adTUlreds » . t
KllNIsNi- 6

8S!Iiiilikii bei IZeckeli .

I . gnS -

iiZ»8cli8ii ! !
in milder Gegend , sonnig
gelegen mit einigen Mor¬
gen Obstgarten oder
Fischzucht sncht schnell
entschlossener AZVSl

Selbstkiiuser .
Der Besitzer könnte auf
dem Gut noch 1—2 Jahre
wohnen bleiben , relv . es
bewirtschaften . — Eil -
anträge : Manlbronn .
Hotel Vo ?t - ii v »- . <Z.

Gnt erhaltene

SilmniSSel
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 2W5 »
an die „ Nadi ' cke Presse " .

Älter , itett « chrant .
Kommode od . Bertito ,
2ofa n . M derbett , n
kous . ges . Off . unt , Nr .
S4Z -I0 n . d . Bad . Presse " .

von Kriegstnvaliden » n
tansen gesncht . Preis¬
angebote u . Nr . BK4Ü4N
an tue „ Bnd , Presse " erb .

Schreibmaschlnen
neu oder gebraucht , zu
iauien gssu « t .
H ° n .

Dauienrav
gut erb .. IU kaufen gel .
Ängeb . mit PretS iintcr
BK4 -S8 an d Bad . Presse .

Nqhmaschnie
gebraucht , , u kaufen «es.

Angeb , u , Nr . BK4312
an die „ Bad Presse " .

M . — ZMz »
sosort von Krl . in fester
Stellung lBüro » oegcn
pünktliche Rückzahlung ,
nur von « elbstgeber ge¬
sucht . Ängeb . n . ^ « <Zl8
an die „ Bad . Presse " .

Häuser
und « eschS !te . teil » be¬
ziehbar . NetS , n vks. l«-"
^ . » « «» m .Herrenstr .tl

^ ^ ^ m . Roit , poliert .

stüble ,
B «4»!l

Wascht ., Küchen
.Tchtrniit « nd . ii . » N.

541!!,!! Leisinaktr . 2S .
EinRachttttch . Wasch -

i » « ,mode mit Svtcecl -
auklab,nußb .,estr . ,z .vcrk .
Schiissele . EchlllcrstrüS .
St » « ,. » St . Ik» . B «4»Nst

Preiswert
sofort zu verkaufen :

1 großer , Ltiiria . « kten -
Ichrank m GlaSIchelben .

4 komvl stensiervorbänat
in Plüsch tSriedenS -
aualität ) ,

2 Gaslamvcn .
Zu besichtigenitur Don¬

nerstag . den 20. Dezbr .
1SS1 , vorm . M— >',1 Ukr .

Näheres erteilt u . Nr .
S542a die « elch«st » stelle
der „ Badischen Presse "

SAeibWWzie
fast neu . groß « Schrift ,
sichtbar , sfür RechtSanw .
n . « ebvrden ) , zu » erlk .
Anaeb . unt . Nr . BS4Z2V
an oje „ Rad . Presse " .

slMlMlÄ gu?
'
erb

°
, m ,

Gnmmibereikg . zu verkf .
B «' >i Amalienstr . Iil , ^a >.

.H.°^ ahrrad
gut erhalt ., m . I» Gummi
billigzuverkausen . B «ust

Marienftrahe 8. II .
Sin neue ^ erfM Kind «" ' ,

wagen (Breml .rbor ) ist
sofort preiswert abzu -
aeben Adlerstr , Nr , S6
Hinterhaus , BS4SS2

Kaller str . öS. » Trevv .
ist s - hr gut erhaltener ,
schwarzer u . grauer Mi »
litiirmantel lf « utk 'Iierl
1 braune Sose , 4 Paar
aelragen «. gut « « ttefel
für gi oße Figur z» ver¬
kalken ^

Gm crvattewe , fast n-eue
Mili ärkl »!»-'? aus bestem
Stöfs (Trikottuch ) und
schw Herrenlacke billig
abzugeben Parkstraße 21 ,
I , Stock , BS4Z08

WolfSlmnd
lRüdel . umständehalber
zu ve »ka » sen . !?! :!l!7k!9

V >,iliv -,str . S. ll

Suche auf 1 , ^ - bruar
ordentl ., fleißiges
Kindermävche »»
lnicht unter 2l!> zu 4 Kin¬
dern von 2 - 10 Jadren ,

rau Kabrikt . » nbert
Seber . Vforzbeim ,

Lameystr . 2Z . SS ^Na

Gutsr
Verdienst

nedonber ^iMch wirdHerrn .
Beamter oder Geschäfts¬
mann , der sich guten An¬
sehens erfreut als stiller
Mitarbeiter an allen
Plätzen geboten . Ange¬
nehme BMtigmia . Nä¬
heres durch 5! Kaiser ,
Tullastr , 54 , GeschästSstell «
d , Bankhauses W . Brich ,
Berlin -Wilmersdorf .

In gutem VillenhauS -
bait « rfaliren « KSS8g

ttöokin
und tüchtiges
ZiminonmAlloksn

gegen hoben Lob » gesucht .
Angebote mit nähere »

Angaben erbeten an
Meyer . Mainz ,

a » der Karlichanze 1« .

Kochftäiiltiii
kann 1 . Januar eintrete »
SberlSnder Weiniiube

Karlsruhe .
Akademiestrabe 7. nm

zur selbständig . Führung
eines kieincnHausbalteß
tn schöner , gelunder
Wohnlage per soiort ,
vezw . IS . Januar 1S22,
« esucht .

Aus gesl . Angebote uut .
Nr . K54» a an die „ Bad .
Presse " erfolgt ausführ¬
liche Mitteilung .

Tüchtiges . braveS

Mädchen
für Haushalt per sofort
oder später bei ho dem
Lohn gctucht . bSZSa

Frau tivniis .
Lndwt « » >»« >en «i . Rh .,

Ludioiaktrave KS.

Eimi
5 « <

od , älteres

oder allein »«» , Witwe lür
leichte L>auSarbeit in Be ^
amtc -nsam (S Bcrs, ) . Niwe
Kavlsrube . Bahnstation ,
a , 15, Nan . gesucht , Gute
Verpfleg , u . Behandl . zu-
gesichert . Kein « Feldarb .
Kochen kann grllndl . er¬
lernt lverden . Lohn nach
Vereinbar »« Familien -
airscl>luk . Evtl . Dauerstel -
linra , Anaeb , M :er Nr .
BZ66S7 an die Bad . Pr .

55 ^ -... ' s" ^
, - . „I

M Privat mit
N>'„ Hins , von

fleißigem Geschäftsmann
gesucht . Offert , unt . Nr .
« L4342 a . d. Bad . Presse .

2 SIeNiteNeu mit Rost
und Matratzen , 1 Wasch¬
tisch u . ein Nachtisch mit
Marmorplatte . lzweitür .
Kleiderschrank . 2 Tische ,
l Gasberd . l Herd und
sonst noch verschiedene ?
zu verkaufe » . Anzuleh
nachmittags von 2 - 4 Uhr

bei » all ,
Goctheste . Z4. p. B3S707

Wir suchen zum sosortigen Eintritt
einig - tüchtige MiM

Modellschreiner.
Benzwerke Äaggenau

Gaaaenau i . Murgtal .

Büchcrscyau .
Der „VerkehrSbote 1S22" . volkstümlicher Kalvndcr für das deutsche Ver¬

kehrspersonal . (Herausgeber Eisenbahninweltor Ott « Beetz in Karlsruh «
in Bad .) . Verlag G . Braunsche SosbUHdrucker « i , Karlsruh «.

Selbswertridigung ! Ein neue ? kleines Weilchen : „Körperkultur und
Selbswertetdigung " von Polizei -Leutnant Stephan von der berittetene »
Polizei -Llbteilung Berlin (V . rlaq von Gerhard Stallina , Oldenburg i . O .
Preis ü .—) bringt in übersichtlicher und sür jeden Laien leichtver¬
ständlicher Form eine Zusammenstellung wichtiger und leicht zu erlernender
Griffe der Jiu -Jitsu -Verteidigungsmethode .

Di « Flamm « der W «lt . Der Roman einer groß «» Liebe von Guido
Kreutzer , 320 Seiten mit Original -Titelbild von Bruno Wcnnerberg .
1 , bis 1» , Tausend . Geh 20 vornehm g«b , 2d Alfter -Verlag ,
Hamburg 86, Speersort 5—11.

Ausklang . Ein Straßburger Roman aus dem Ende der deutschen Zeit
von Nikolaus Bruck . Geb , U (Stuttgart . Deutsche VerlagS -Anstali ) .
Während tn seinem erste » Straßburger Roman „Ich warte "

, N . Bruck Vi»
Bild der letzte» Wochen vor und der ersten Wochen » ach dem Ausbruch dei
Weltkriegs gegeben hat . ist der zweite Straßburger Roman des Dichter » ,
ein schmerzliches Abschiednehmen von der „wunderschönen Stadt " geworden ,
eine bei aller Verhaktenh 'rit crgreisendc Klage über das Losreißen urdeut »
sche» Bodens und Volkes vom deutsche« Gesamtlörper und über di « Zer¬
störung so vieler schöner menschlicher Beziehungen , so manchen Bandes »von
Herzen zu Herzen " , die die unvcrmeidliche Folge jen « S Losreißen » war .

De » EselS Schatte » . Lustspiel in Z Auszüge » von Ludwig Fulda . Vev >
lag der I . G . Cotta ' sche» Buchhandlung Nachslg , in Stuttgart und Berlin .
Geh . 12 — Der Verfasser hat seinem Lustspiel eine lustige Geschichte aus
Wielands „Abderiten " zugrunde gelegt : Ein in südlicher Sonnenglut über
ein « «ndlosi Hlide Reitender will sich im Schatten des Langohrs , das ihir
trägt , «rsrischen , aber der Eseltreiber bestreitet ihm das Recht daz » , weil er
ihni nur das Grautierchcn selbst , nicht auch dessen Schatten vermietet habe ?
Hievaus entwickelt sich ein Prozeß , der ganz Abdera in zwei Part « ien spaltet ,

Di « Jnter »arlam «» tarische Union 1883—1914. Der VorlSuser des Vvl »
kerbund « ? von Richard Eichhoss , ehem . Mitglied des Reichstags , Mitglied
des Interparlamentarischen Rates . Berlin , Deutsch « Verlagsgesellschaft
für Politik und Geschichte. Ladenpreis 7.S9

Scnsf -Georgi , Das lustige VortragSbuch , 4M Seiten . Preis vornehm
geb . 1S,50 (einschl . aller Zuschläge ) . Mar Hess- S Verlag , Berlin W . IS .
Ein Buch , das uns immer wieder einen ersrischenden Trunk aus der klare »
Quellv dcutichen Humor ! tun läßt . Der starke Band enthält Beiträge voit
mehr als 80 Schriststellern , darunter von Baumbach . Dehmel , EW>. rS , Grein » ,
P . Keller , Landsberger , LönS , MoZzkowSki , Nosegger , Wedekind , Wer
sich « inige Stunden heiteren Genusses verschassc » w«r in Gesellschaft
etwas vortragen will , der greise nach dies«r Fundgrube deutschen Humors
und deutscher Fröhlichkeit .

Ter Reichsstadt Ausgang . Eine Rothenburger Geschichte vo » Erich
Brunneman » . (Verlag von Gerhard Stalling , Oldenburg I , O . Pr «t«
hübsch geb . 25 ^ t ) . „Ein Berufener , dem Rothenburgs geheimste Reiz « sich
ossenbarten , hat hier gewaltet . Der leise behäbige Humor weht Irisch durch
das Buch , daz den wahren Künstler verrät . " D». r Erzähler führt uns zu
den tiefsten Niederungen in der Geschichte der Freien Stadt und d« S ganzen
deutschen Vaterlandes ; aber voll der srohen Lebensbejahung , dte « in
anderer Kritiker als das Leitmotiv des „IN « istertruirkeS " bezeichnet , weift ie»
den Weg nach aufwärts .

Wetternachrtchtenvienst der da ». LanSeswetteiMarte in Karlsruke ,
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Allgemeine Witterungsübersicht . Das ozeanische Tiefdruckgebiet
hat sich über ganz Mitteleuropa ausgebreitet und be, stürmischen !
westlichen Winden mildes Wetter mit Regeniällen gebracht . Die
Rhsinrbene hat fast 10 Grad und auch im Hochschioarzwald ist Tau¬
wetter eingetreten . Da vom Ozean weitere Luftdruckwellen nach¬
folgen . wird das milde regnerische Wetter fortdauern .

Wetteraussichten fm Donnerstag , 29. Dezember 1121 : Fort «
dauer der milden , teilweise stürmischen Witterung , Regensälle . >i

Hiesiges . grob «S Versi «d » r « nsS - Gesck»iist
sucht aus l . Januar 1S22 mKnnl . oder

ZVk
'

Vkß
'

sM
mit prakt . Erfabrung in Bürotätigkitt . Schriftl .
Angebot « unt . Nr . 20358 au die „ Bad . Presse " erb

TÄchliger

aelernt . Maschinenschlosser , für Damvf -
malchin « und Dieselmotor « »kueht .
Derselbe muß auch clektr . Lichtanlage
und Damvsheizung kennen u . in gleicher
Eigenschaft bereits tätig g «!v «sen fein .
Gut « Empfehlungen Bedingung .

M . WelMngerS ? Co.
Möbelfabrik !

KarlSrttb « am Westbahnbof . 20354

Zckukdrsneko .
Tüchtige branchekiiubige Aerktiuserin zur

i ' eitun « unserer Filiale iKsorzbein » « «sucht .
KlotteS dekorieren Nedinguno . Ersoröerl . 5000 .«
Kaution . Nur allererste Kräfte auS der Schub -
branche mit langtähr , Zeugnissen wollen Offerte mit
GehaltSanIvr ., Zeugnisabschr . uuS Bild einreiche » .

Romeo -SÄuh -Aktiemesellschaft
Miinike » , Kaufingerstr . SS . ASS78

Mädchen
ältere » , welches koche» j
kann . , u kleiner Kamtlies
lNechtSanwalt bier . z '
P «rso » e » > bei hob . Lohn ,
guter Verpflegung und
vlbandlung a « su «I» t .
^ Vorzustellen bei
Ka ^serstr , Iftl . Il , >3«7

Perkekt « MasAine « -
ickreibert » m sauberer ^
Handlchrtkt . mehr . Jahre
aus Büro tätig , sucht aiS -
bald Befchäftia .. ev . auch
anShilfSw . ?!» geb , unt .
Bi !4ü48an die ',« ad,Presse .

<̂ eb . Dame , 25
mit medrjähr Büro »
Praxis sucht Stelle « IS

oder auf Büro :
Ängeb . unt . Nr BMk !«

an die „ Bad . Presse " .

mein « 4 Z iminerw ovMM»
in i>, Steinstr , mit eleiktr.

» tllbwuvg , Anaeb , unter
BK4S0S an dl« Bad . Vr .

IZllt
an sol , Herrn zu verm .
Amaii "ns>r 71 , 2 Trepp . .

UniM . Limmer
an eins , 5?rl , »u vermiet .
An« cbotc u , Nr , Bl >4S1S
an d >e Ba >dtsche Dresse ,

Tiichtiaes

HsiiNÄlheil
per sofirt gksucht .

Lungentzeilftätte
Sanaiorium Schömberg .

B » » mber « .
O - Ä . Neuenbürg .

Meldungen an HauS -
schwester Alwin « Klei « « .

Kino -Overateur sucht
rl « fach . ,mSbl . Zimmer
auf sofort . Angeb . » . Nr .V «i4 .>72 an d. Bad . Presse .

Aaulmann , sehr viel
auf Relfen . sucht
möbl . Zimmer
tu » Zcntruui bevorzugt .
Gesl . Anaeb . unt . « 04358
a n die Aad Presse erb .

6lit mW .
Lessinostr . oder Näh « da -
voi » sosort von jungem
Herrn zu misten gesucht .
Angebote mit Preis unt .
Nr , SWS« an die Badische
Press « erbeten

Schöne S Mmmsrw » «>nnna mit allem
Zubehör , in der Weltstadt

in Tausch
» r

°
ÄW

abzugeben , Ängebute unter Nr . A >üb5a » dte
Expeoition der . vadische » Presse .



28 . Dezember

8MMMIis ImIliZlsik- liml
HsnüolszeoNong il » ? v » cklsoko » « r .

llvn llolian - ?LS is KM .

^ ur I .s ^ s sut cjeiii 8ckveke !säurs »^ srkts
wird uns geschrieben :

Das gesamt « Wirtschaftsleben in Deutschland zeigt trotz der in
den letzten Wochen eingetretenen , allerdings unsicheren Besserungder deutschen Mark im allgemeinen noch eine starke Reizung zu wei¬
terer Verteuerung der Gegenstände des privaten und industriellen
Bedarfes . Die Forderungen der Arbeiterschaft nach Lohnerhöhun¬
gen nehmen kein Ende , und wo sie nicht bewilligt werden , wird als¬
bald die Drohung mit dem Streik laut , ungeachtet der Erkenntnis ,das; nur die schärfste Anspannung aller Kräfte den Wiederaufbau
unseres Vaterlandes gewährleisten kann . Statt allmählicher Er¬
holung oder Konsolidierung der wirtschaftlichen Lage beobachten wir
heute auf vielen Märkten eine geradezu sprunghafte Steigerung der
Erzeuger - und Verbraucherpreise , so das ; bei einer Fortdauer dieser
Bewegung es nicht ausbleiben kann , das; die Inlandpreise sich immer
mehr den Weltmarktpreisen nähern , sie bq/.d sogar überschreiten . Was
dieses aber für die Absatzfähiokeit der deutschen Induürie bedeutet ,bedarf keiner Erläuterung . Mangel an Aufträgen und im Zusam¬
menhang damit Arbeitslosigkeit werden die unausbleiblichen Fol¬
gen sein.

Ganz besonders tritt die Gefahr einer Aeberflugelung der Aus -
landpreise durch die Inlandpreise auf dem Schwefelsäure -Markte in
-die Erscheinung . Während vvr dem Kriege für die Schwefelsäure
von 6l> Erad Beaums 2,50 -K für IM Kg . gezahlt wurden , ist sie heuteim freien Markte kaum zu 2M erhältlich , kostet also nahezu das
Hundertfache des Friedenspreises . Es liegt auf der Hand , dah eine so
unverhältnismäßig « Preissteigerung der ausländischen Konkurrenzeinen Anreiz bietet , das während des Krieges verloren gegangene
Absatzgebiet in Deutschland allmählich wieder zu erobern . Schon
sehen wir , daß heute belgische Schwefelsäure zu 10 bis 11 .50 Frcs . die
100 Kg . nahe deutscher Grenze anaeboten wird , was bei dem derzeiti¬
gen Währungsstond einem Preise von 150 bis 1k>0 entspricht . Das
Angebot soll reichlich sein uns große Posten Schwefelsäure umfassen ,die bei den hohen Inlandpreiken von den deutschen Verbrauchern
naturgemäß willig aufgenommen werden . Eine Zeit lang mag sich
^ r inländische Wettbewerb gegen diese Untermietung der ausländi¬
schen Schwefelsäure -Fabriken durch die Beantragung von Einfuhr¬verboten oder dergl . zu schützen kchen . auf die Dauer wird aber auch
dieser Schutz versagen , denn ist eine unumstößliche Tatsache im
kaufmännischen Geschäftsverkehr , daß sich die Preise nach Angebot und
Nachfrage richten , allen gesetzlichen Einschränkungen und Bestim¬
mungen zum Trotz .

Mögen gewisse Zweige des deutschen Wirtschaftslebens ein ande¬
res Bild ergeben , im großen ganzen liegen noch keine Anzeichen der
lange erhofften und für eine gesunde Gestaltung der wirtschaftlichen
Verhältnisse so überaus wünschenswerten allgemeinen Entspan¬
nung vor .

lQ «Zustri « vi »«Z
»Der kommende Tag " A. -G ., Stuttgart . Die Gesellschaft, deren

Grundkapital bei der Errichtung aus formalen Gründen nur 8M 000 -K
betrug , wurde durch Beschluß der a . 0 G . --V . vom 16. Sept . 1920 und
13. Jan . 1921 auf 10 Millionen und in der ersten 0 . G .- V . vom 18 .
Juni 1921 auf 35 Millionen erhöht und ist eingeteilt in 16 600
Aktien . Das Aktienkapital ist voll einb '

?zahlt . Gemäß Bechluß der
r . 0 . G .- V . vom 15 . Dez . 1921 >"ll d^ s A ' tie .̂ kipit .rl erhöht ir> rden um
1 Mill . ^ durch Ausgabe von auf den Namen lautenden Aktien . Die
Serie im Nennwert von je 1V00 mit 25fachem Stimmrecht - fer¬
ner um bis zu 34 Mill . durch Ausgabe von auf den Jyhaber lau¬

tenden Aktien der Serie <? im Nennwert von je 1000 . Das Be¬
zugsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen .

Der Zweck des Unternehmens ist der Betrieb und die Finan¬
zierung von rein wirtschaftlich -geistigen Geschäften und Unternehmun¬
gen aller Art . sowie die Beteiligung an solchen Geschäften und Unter¬
nehmungen . Der Sitz der am 13 . März 1920 in Stuttgart gegründet
ten Gesellschaft ist Stuttgart . Der Gesellschaft find eine große Anzahl
seit vielen Jahre « bestehende Unternehmungen bezw . Abteilungen
angeschlossen

Kllhnle , Kopp 0 . Kausch A . -E . in Frankenthal . Das Unter¬
nehmen erzielte einen Fabrikationsgewinn von 8,8 Mill . -K . dem an
allgemeinen Unkosten 4 .0t Mill . an Stenern und Umlagen
1,4 Mill . gegenüberstehen . Nack Aknug von Abschreibungen in
Höhe von 129 401 verbleibt einschließlich Vortrag von 120 000
ein Reingewinn von 3,4 Mill . zugewiesen und 200 000 -K auf
neue Rechnung vorgetragen . In der Bilanz stehen bei 4 Mill .
Aktienkapital Schuldnerschreibungen mit 689 000 Gläubiger mit
4 .6 Mill . ^ c. Immobilien mit 1,1 Mill . Maschinen mit 60 000

Kasse mit 12 253 Wechsel und Effekten mit 201599 Schuld¬
ner mit 11 .9 Mill . und Vorräte mit 6 .3 Mill . zu Buch . Der
bauliche Zustand und die Ueberalterung der maschinellen Einrichtung
der Abteilung Kesselschmiede machten tütz der hohen Preise der Bau¬
materialien und Maschinen die Inangriffnahme von Ersatzbauten

erforderlich . Um der Wohnungsnot zu steuern , die Neueinstellungen
fast unmöglich macht , wurden dem Werkwohnungsbaukonto 1 Mill .

zugewiesen . Die Aussichten werden , wie bei der gesamten deut¬
schen Maschinenbauindustrie infolge der unübersichtlichen Wirtschafts¬
lage als unsicher bezeichnet .

Beton -Schleuderwerte A.«G. in Nürnberg . Die bisher in Köln
ansässige Beton -Schleuderröhrenwerke A .-E . haben unter Abänderung
der Firma in obiger Bezeichnung den Geschäftssitz nach Nürnberg
verlegt und das Grundkapital von Millionen auf k Mill . Mark
erhöht .

Motorenfabrik Darmstadt A.-G. in Darmstadt . Die Gesellschaft
will ihr Kapital um 900 000 -K auf 2^ Millionen erhöhen .

Neugriindungen von Aktiengesellschaften . Unter der Firma
Schwäbische Pretzwerke A .G . Stuttgart -Wangen ist das Stanz - und
Hammerwerk Otto Mann Sc Eo . in Stuttgart -Wangen mit 1,25 Mil¬
lionen in eine A .G . umgewandelt worden Die bisherige Süd¬
deutsche Werkzeug - und Maschinenindustrie Fritz Salud , Ingenieur¬
büro in Nürtingen , wurde unter der Firma Maschinenfabrik Nür¬
tingen A .G ., vormals Fritz Salud , mit zwei Millionen KapitaH in
ein Aktienunternehmen umgewandelt . '

Eine Richard Pslaum -Verlags A .G . wurde mit einem Kapital
von 800 000 in München eingetragen .

In Nürnberg wurde die Süddeutsche Tisen - Gösellschaft A .G . mit
12 Millionen Kapital eingetragen .

LürseQberiekte .
Berliner Börse vom 28. Dez. Die Börse stand heute unter dem

Zeichen großer Zurückhaltung , hervorgerufen duurch die Ungewiß¬
heit bezüglich der deutschen Zahlungsverpflichtungen . Die Stim¬
mung war aber nicht unfreundlich . Die Kurse auf den Hauptabsatz¬
gebieten . also am Montanmarkt , am Markt der chemischen und Wag -
gomverte waren durchschnittlich 20—50 Proz , höher . Rur wenige
Papiere hatten Mbschwächungen. Am Schiffahrtsaktienmarkt waren
Argo um 100 Proz . gebessert Auch die sonstigen Schiffahrtswerte
bewegten sich auswärts . Am Bankaktienmarkt waren nur geringe
Schwankungen zu verzeichnen . Mbsebwächungen und Besserungen
hielten sich die Wage . Unte ^ dem Einfluß eines leisen Anziehens
des Dollars waren die Kurse im weiteren Verlauf der Börse etwas
fester .
^ otieruvgeri 6er Berliner vorse von » 28 . De ?.
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Frankfurter Börse vom 28. Dezember . Die mehrtägige Feier¬

tagspause brachte auf den einzelnen Gebieten eine mäßige Befesti¬
gung . Das Geschäft ist weiter still und die Dcvren unterlagen
mäßigen Schwankungen . Der Dollar wurde mit 178 bis 175 genannt .
Von den Valutawerten blieben Mexikaner behauptet , später etwas

22 28
104 - 102 7S
84 S0 84 80
99 7Z 99 7»
89 - KS -
81 — S9 7S
88 80 SS 90
77 °0 7S7S

angeregter , als der Dollar weiter anzog . Zu sehr lebhaften Um¬
sätzen kam es in Deutsch -Petroleum , welche mit 1500 einsetzten , dann
aus 1475 zurückgingen . Sonst herrscht « lustlose Stimmung auf den«
Markte der unnotierten Werte . Venz bewegte sich zwischen 610 im»
600 . Lastauto 310. Hansa Lloyd 330 bis 325 . Ufa 220 bis 230 , Tiag
570 . Chemisch Rhenania 850 . Auf den variablen Märkten vermißt «
man eine lebhafte Geschäftstätigkeit . Aus dem Montanmarkte wur «
den Gelsenkirchen , Oberbedarf , Rheinstahl etwas höher genannt ,
Reckarsulmer 830 , gewannen 10 Proz . Zement Heidelberg bei sta »
ker Nachfrage bis 720 . 60 Proz . höher . Die in letzter Zeit vernach «
läMgten Anilimverte gebessert . Griesheim , Badisch Anilin stände ?
in besserem Verkehr . Scheideanstalt fest, ebenso Holzverkohlung
ansehend . Elektro A .E .G . unter Berücksichtigung des Devisen « k»
schlage ? mit «40 schwächer. Licht u . Kraft und Lahmeyer anziehend »
Ein « feste Haltung war am Einheitsmarkt , wo Kurserhöhunge »
in Maschinenfabriken zu beobachten waren . Adlerwerke Kleve »
beachtet . Oesterreich -Kredit lebhaft . III . Sonstige Banken ruhig ,
Schiffahrtswerte fest. Die Grundstimmung war im Verlaufe etwa ?
gebessert . Verschiedentlich stellt « sich «in regerer Verkehr ein . dei
sich aber in der Hauptsache auf Spezialwert « beschränkte . Der Sch ' ni
der Börse gestaltete sich ruhig . Privatdisko -nt 4V» Proz . Nächst»
Börse findet am 30. Dezember statt .

Dotierungen 6erkranlrkurterBörse vorn 28 . Oes ,
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Ilntkrksrtixts Lursedsnzcdskt e??<M
kierwit -Iis trsurixs plliekt , ikre Ib . II.

11. , ? kil>ster , Lnvilssdriielizi' u . ki eunäs
von äsm »m Li . >Zz. Uts . erkolztev ^ bledsn
jdres Ib. 4 . II . Wö72S

kiLiis ?«! IHM
» ktlv 78 - 82

kroliitslet unil fsbi -iksnt in Kuppsndoim
reriemenä in Kenntnis setzen .

Karlsnik «, S«n 27. ve ?emker 1221.
I . X . 6. kZursebensebakt i. > . O . k .

.Vitruvia " Ksrlsrutie
1- eppsrt V. -H

Lrsuvr -
I in ? rei » lav« stet » vorrStix . 12482 !

(Zesckvv . !

KllmmibeMlllig ! !
solnnae noch Vorrat

Httren-tzunMsohlen mt Adsstzen M . ^ 5 —
Zmen- „ „ „ Md. 22 .—

mit Uusmach « « !» bei SUZKN

Aimitr. 22, im Ladkli.
Telephon KLSS.

kleine liebe k>»u.
unsere «uto Vlutter ^
unä LebvSxerm

xsb. Svlii -eider
ist beute ozcb Icur-
?sin , ?cbvsrem Î si-
äen versekieöen .

vis trsusrnöen
Hinterbliebenen :

! »Suiius Vko »^
Letiiosser

Irkweibkms :
? Ä,ssnenstraLe 13.
Neerclizuve' l r̂eitsg
>/,2 vbr . LV48K8

Sitr Zuna «» . «Schti « .

lsiiddeutkchen . cvanael ) ,
bietet sich <Scteacndeit,u r
Niedcrl «ssuiia in autem
^ani >ortc Mitteltaden ^ .

Offerten an SS45«
liitNe ?.

Pharmazeut . Bedarfs¬
artikel .

Areib « r » i . Breisaan ,

!(km ^ otgelü-
Sammler ARM

kein KoliM
Händler

darf ohne die vedeutende
i> ach,eitung
!il>Is: !!iWs>tl". ilZimsm

sein . Akt,, belehr .. unter¬
richtend . Alle Poltanstalt
neom . Abonnements ent -
aeaen . — Probenunimer
koitcnloS durch d . Vertag
..Ar »chM >i>M"

. Liiilullve?.

Steuerabzug '
Durch das mit dem 1 ?!anuar 1W in Kraft

tretende MSnderungsyefey wird die in s 46 Abi . 2
Nr . 1 und 2 des Einroinmcnftcucrgcleves vorge¬
sehene Ermäßigung d :S zehnprozentigen Steuer¬
abzugs für den Steuerpflichtigen , für sein« Ehefrau
und siir mindcriährlÄe Kinder verdoppelt die Er -
mäbiMnx nach A -t« Abs , 2 Nr . 3 zur Abgeltung
der nach s 13 des Gesetzt , ulässtgcn Abzüge
sWerbungskosten u . dgl . ) vcrdretfacht Da aus den
Steuerbüchern von der Gemeindebehörde nur dte
einlachen Sätze ein^etrage-l sind , so bat der Arbeit¬geber für die Berechnung des Lohnabzugs die imSteuerbuch eingetragene Ermästigung von 12N .«,ür den Stenerpflichi ^ n selbst und wr die Ehefrau

^ erhöhen , dt« dort für ininder -sahri »e Kinder etn « ira <, .-n« Gesamtermäftignnzun» den für Werbungs -
„ ^ffAenen Ermüsitgungsbetrag von

arw anl '.m , u erhöhen,hernach und aus den etwaigen wet-s? ftsetzunaen des Kinanzamtes am dem
Steuerbuch ergebenden GesamijahrcKermZkiguna istdann dcr auf den Lohnzeltrnum sallende Teil nachi>er BerechnungSlanl ans der Rückwte des Steuer ^zu berechnen und an dem zehnprozcntiaenabzuziehen . Die Einträge der <̂ !e-
AWeber ^ ^ Äer ? ^ ^ ^ ^ st darf der

Karlsruhe , den 21 Dezember 1S21. 20352
Lai>d?S?inan «aint .

Abteiluna für Vesi 'l. und Berlcbrssteucrn .A , A.
Dr . Gutmann .

Maier .

^snll ervllniieter Krieger
Ortsgrnvve Karlsruhe . Pf » r,bci « « . Um « eb «n « .

Dantsagul »g .
ffür die zahlreichen Spenden , die uns f»r

unsere Chriitbanmfeier au » allen Kreisen der
Bevölkerung zugegangen sind, ivrechen wi " im
^iauien der Kriegsblinden allen Gebern den herz¬
lichsten Dank aus . LiiSSl

Larltruhe , den 27. Dezember 1921 .
Die Bezirksleitung :
Liibl «. Hauvtlehrer .

Fr « n nimmt noch
Allste » ZW Väschen
an . Anae » . n. Nr . VV4SSZ
a« dt« . « ad. Press «".

amen find . diSkr . best .
A > knalnne b . Privat¬
lieb . j> rau Bvhringer .
tknitilinae » » . Bret¬
ten. Teltf . b. V17»4»

» ris «hes

SnsMllWt
Pfd . Mk

so lange Vorrat ,
emvsiedlt 208SS

Carl Pfefferte ,
Erbprinzen » ? . Nr . 2».

Kaufe rtWüi
Kleider . Schzike. Wäkche
Pfandscheine . Federbett .

Möbel
n . sonstiges zu den höchst.
Tagespreisen . Hostkarte
genügt ?^rn « Ji,bli »nla .
.̂ » »«rinqerNr . I ^ im>

Heirat.
Kür > erwandte

Dame . Lehrerin , u.
auch in allen HauS -
haltSdingen durchaus
erfahren , froh, , mnsi-
kal . « emlit , hübsche ,juaendl . Erscheinung ,mit schön . SÄimnilr -
einr ., S0Ml > .« bar .
suche Elieaatten . nicht
untcr 3 » Jabren . Be¬
amter oderGeichästs -
mauu . Ernstgeineinte
Mitteilungen unterNr . Vü>' ,75; an die
GeichästSst. der . Bad
Presse " erdeten .

Vcb . ftrl . 32 I , a . a.
Han ' e . sehr häuslich , im
Ansl . gew .. grotz . dunkel ,
w . aebild .. liebev , Herrn
k. z. l . zw . veirat . der
sriedl . Heim zu schaben
weis; Nnrernstaem . Aug.
u . Diskr . erw . un ». Nr .
VSV7Z1an dt« « ad .Prtsie .

L>7S Qsdurt s/sss Ill 'ä/t/Aso , AS-
suricksn ^ s/Asn lioc?lisr '/t 'Sllt sri

unc ! ? sd . Or >sx/uss .

/ ca/ ' lst ' llks . clsn 26 . Os ^ omdor 1021 .
Xsi 'ssr '-^ ttss IS . 2«M

vsutsck - pvrtsr
ist sebr nltli , !r , NN «! ni »p « ttt » nre « en,I . b»t 6esb»Ib liroL- n
^ nklsnx beim Publikum unä «uek äen lZeik.il ! vieler Herren Merzte xemnasn .

Neu "scb - ? orter ist em LtärkunLSmittel kür Ii ? Ii « nv » Ie «2entri >
NN «! Itlut !», ,» ^ . . ,Vielk^cb viirtZsn sekon xule Lrfolxe bei Vt SvIZnerlnnvn un «»
» till »' n «l «»n Slltttern erhielt, vesbiüb Osiitscti-? orter von SpeÄ» är ?.iea
veroränet vir6 . .lüm Versneb vir6 erxeben , 6slZ l)eutsck -? orter ein i6e»les Uittel eexei
KQkI » kI «»» i ? it «^i>t ist . ivelebes olt auck nüt^t, venn »rxZere glitte ! versaxon.

Oeuisek -? orter ist ein sebr kritlt>xe», ex rslltreicbes Lier nus koc.^
»roinstisebem . eixens bierkür berxestslltem .̂ pe^islm»!? . erstlil2»» jx»s 1nt « t
S « t »ÄnIl , kii » I ?e «tl >lvl,leiten .

beriiken ckirekt aus 6er

unä in vielen IiÄ «llvn nn »l I >v > ik » te »«- ^»e »eIiÄkten .

Hör«e»lsllt aus <ler
Stiiät . ksöium - Lolqusll».

^ sr ^tlieli emplodlen ! bei Lr-
krsnkun « der 1>ultve «e . «ier
Î InsIcelo unci tielenke , ller (le -
k!i !>!ig Arterien - Vtrkai ^ nnxi

uncl lies Slolkveebseis .
/ u kaben in ^ potdelieo uncl

llroeerien , S4W»

Klaoier -Unterriebt .wird gründlich erteilt «
Honorar mäftig
Karlstrafte INN. < Et . lkZ?

« etrasen »
Kleider , «- chube . Wäsibt-
Pfand cheine . Aederbett .

Möbel
u . sonstige» , u den höchst'
Tagespreisen . Postkarte
genügt , bei VMM> .8vkai », llaif « rslr . k?
« t»aa »a Waldh « r «ftr -
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